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Vorbemerkungen.

Der vorliegende dritte Teil des ,Anhanges‘ zu meinen
sStudien zur Laut- und Formenlehre der Mehri-Sprache in Sid-
arabien‘, der gleichzeitig meine Arbeiten auf dem Gebiete des
Mehri zum Abschlusse bringen soll, steht mit dem ersten und
zweiten Teile des ,Anhanges‘ im engsten Zusammenhange. Er
enthilt vor allem einen Kommentar zu jenen von mir ausge-
wihlten, besonders lesenswerten Mehri-Texten, die ich in den
beiden ersten Teilen des Anhanges neu bearbeitet und auch
neu fiibersetzt habe, in der Reihenfolge, wie ich diese Sprach-
proben anordnen zu sollen glaubte, zuerst zu jenen, die wir
D. H. v. Miiller zu danken haben, dann in unmittelbarem An-
schlusse an jene, die ich dem Mehri-Materiale von A. Jahn
und W. Hein entnommen habe. Hoffentlich habe ich den Ziweck,
der mir dabei vorschwebte, wenigstens einigermaflen erreicht:
ich wollte auch die bei dem ausgedehnten Umfange und der
Verschiedenartigkeit des uns zur Verfigung stehenden Lese-
stoffes aus dem Mehri, wie ich denke, nicht immer von selber
sich ergebende wiinschenswerte Verbindung zwischen meinen
,Studien’ und den ihnen zugrunde liegenden Sprachproben gleich
selber herstellen helfen. Wenn ich dabei mitunter vielleicht des
Guten zu viel getan habe, so hoffe ich auf freundliche Nachsicht
seitens meiner Leser und erlaube mir auf die Vorbemerkungen
zum ersten Teile hinzuweisen, aus denen hervorgeht, daB ich

noch lange keine Grammatik der Mehri-Sprache schreiben,
1%
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sondern zunéichst nur Vorarbeiten fiir eine solche entwerfen
wollte. Bei meinen Versuchen, die von mir hier publizierten
Texte streng philologisch-kritisch zu erkldren, bin ich unwill-
kiirlich zu manchen neuen Ergebnissen gekommen, die ich als
Erginzungen und Nachtrige am besten wohl gleich in diesem
Kommentare notieren durfte. Erwihnen mufB ich noch, daB ich
nunmehr auch das Shauri und Soqotri schon zu wiederholte-
ren Malen heranziehen konnte, als es mir bisher moglich ge-
Wwesen war.

Der beigegebene Index verzeichnet jene Ausdriicke, die
erst hier im Kommentare erklirt werden konnten oder, wenn
sie auch schon in den eigentlichen Studien Platz gefunden
haben, noch eine ergiinzende Bemerkung oder andere Deutung

zu verlangen schienen?.

! Meine ,Studien zur Laut- und Formenlehre der Mehri-Sprache in Siid-
arabien‘ umfassen nunmehr folgende Teile:
I. Zum Nomen im engeren Sinne. 1909, S.-B., 162. 5.
II. Zum Verbum. 1911, S.-B., 168. 2.
III. Zum Pronomen und zum.Numerale. 1913. S.-B., 172. 5.
IV. Zu den Partikeln. (Mit Nachtriigen und Indices.) 1914, S.-B., 174. 4.
V. (Anhang). Zu ausgewihlten Texten:
1. Nach den Aufnahmen von D. H. v. Miiller. 1914, S.-B., 176. 1.
9. Nach den Aufnahmen von A. Jahn und W. Hein. 1915, S.-B.,
178. 2.
3. Kommentar und Indices. 1915. S.-B., 178. 3.
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Studien zur Laut- und Formenlehre der Mehri-Sprache. V. 3, i)

Zu A. Aschenputtel.

1. hawwoét Fischer!, Mehri-Studien I, § 9, auch howwdt mit Vokal-

harmonie (odel howdt zu sch1 elben dann = hawwdt = hawwot),
ar. (dial.) O pécheur, Csa pécher, s. Dozy s. v.

ntka ,er kam‘, Wurzel nk’ = 2k (so noch erhalten im Shauri

und Soqotri, ndmlich $h. tnkd” komm! und 8q. énkah er brachte
d. i. Kaus. von nk® mit , fir ), s. IT, § 67, der gewthn-
lichste Ausdruck des Mehri fiir ;kommen‘, mit der Préposition
b —Nar uu’af, etymologisch wohl mit ar. i) identisch, das
im Arabischen die _spezielle Bedeutung von asl= coire cum
femina hat (cf. 2 ‘\s) — zur Spezialisierung der Bedeutung
vgl. ar. 153 zur Frau nehmen, coire (13 W53 51,0J) Ja i =,>
Le=$3); dazu <43 coitus (nhbr. mx2) gegen hebr. s13 kommen
(mwx=Dx w12 coire cum femina) und #th. f : intravit, ingressus
est, sowie neupers. O und &G3438 coire cum femina gegen
kurd. gdn (aus gdden) kommen, wie armen. gmy; kommen
(venire, Saiverv), s. Bittner M., Die heiligen Biicher der Jeziden
oder Teufelsanbeter, S. 52, links, Mitte.

yajinét ,Midchen’, so mit ¢ besser als dajendt mit e, weil das
gaj ) ’ g )

e neben j steht (vgl. I, S. 9 unten sub a, Vokale 1), ist wohl
doch ein von dem seltenen §ajit ;Weib¢ (wortl, ,Ménnin d. i.
Femininbildung von gayj ,Mann mittelst -é¢, s. I, § 33, S. 42
unten und S. 43 oben) direkt abgeleitetes Deminutivum, cf.
I, § 27, also nicht Feminin auf -6t von gajén ,Knabe, Bursche,
Jingling® (eig. ,Ménnchen, Ménnlein, Dem. von gayj, fiir
gayj-én, mit a statt ay, weil dieses ay, enttont, zu a wird).

mtdat sie starb’ = mitdt, metdét von mot sterben’, II, § 82. —

NB. M. schreibt statt -6t (Endung der 3. P. Sg. g. fem. des
Perf.) meistens -4@¢, und zwar auch bei Verben, die nicht speziell
,defekt’ sind, II, § 9.
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héame-es jihre (Sg.f.) Mutter!, aber auch hamé-s (hamé-s) s. IV, S.49.
qgant ,er zog auf’, vgl. nicht bloB #th. ¢pje:, s. I, S. 29, Z. 11
] v. u., sondern auch ar. (-A% im Sinne von ,coluit (agrum)’,
W sowie modern — ,aufziehen, ziichten (Gefliigel u. dgl.)’.

1 ta (ta, té, te) sowohl ,sobald als‘, als auch ,bis‘ (der so eingeleitete
th Satz kann oft zum folgenden gezogen und ¢4 dann nicht durch

<

i ,bis‘, sondern durch ,sobald als, als‘ tibersetzt werden), s. IV

.; § 5, § 45 und § 49.
! itarh-es er lafit sie‘, Stat. pron. von ¢forel (yetorek), dem Ind.
von tardh (Grundstamm), das neben {dureh (Steig.-Einw.-
Stamm) vorkommt, s. II, § 24b — zur Bedeutung vgl. Dozy
S. V. ¢ b rejeter, écarter, mettre & part — NB. Im Mehri
Jlassen, verlassen‘ und auch ,zulassen‘.

sidr (= esidr, yesidr) ,er geht’, Ind. von sidr ,er ging’, eig.
yesyor, 11, § 88—90.

ibitlr (= yebtor) ,er fingt (jagt, fischt)* von dem intransitiven
biter, s. II, Nachtrige zu § 6, S. 147, Wurzel btr sekundir
aus einem Reflexivum von &7 = b'r (so im Soqotri), dhnlich
wie $item kaufen gegen $ém ,verkaufen‘, eig. ¥m = §'m (so
im Shauri und Soqotri), ass. §dmu ,kaufen’.

N

te nhor ,eines Tages, eigentlich ein ganzer Temporalsatz, wortl.

,s0bald als es eines Tages (war), s. IV, S. 33 unten.

cas

heberit-h ,seine Tochter‘ von heberit = habrit Tochter!, s. I
§ 28,4 und III, § 11.

hayb-i ;mein Vater’ von hayb (heyb aus b, héb = hab = ab
SIS RS il

i hém ,ich will‘, 1. P. Sg. des Imperf. von hém ,er wollte, ohne

: Bratiso==t(a) om SctS T ESTBIIRN giel:

3. tsana’an ,sie #ulert sich abscheulich, ist abscheulich gegen

)

9

e. Ind. e. Steig.-Einw.-Stammes §na, wohl nicht zu ar. &,

-9

‘, sondern = ar. giw (soviel als >3 A-;;j), s Doz gtveslli—
,décrire comme abominable’, V. = ,détracter, dire des horreurs
de qu., parler mal de qu.‘ NB. Im Texte lies 575 statt bés.

wa-niika be-bét wortl. ;und er kam ins Haus‘, wo man be-
auf die Frage ,wohin?‘ beachten moge (so wird ndéka meistens

konstruiert).
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thuwwulét sie sall da‘ von thouwldl (thuldl), II, § 111, das
,sich setzen, dasitzen, verweilen, seine Zeit zubringen‘ u. dgl.
bedeutet und hiufig nur als Flickwort zur Bezeichnung des
Stillstandes der Handlung einer Erzéhlung angewendet wird
(wie sqof im Sh. und 7z‘em im Sq.), wohl aus thewlelot mit As-
similation des ersten ! an das w, cf. das Kausativam der
Massiven, II, § 48, denen analog thoul@l auch im Subjunktiv
und Imperativ behandelt wird — zu dem im folgenden in 4
stehenden thulélim ,sie sallen da (m.)* — mit ¢ — vgl. II,
§ 28, S. 34 Mitte.

4. Zu ganut-s ,sie zog sie (Sg. f.) auf’, mit ¢ gegen z. B. teberét-s

,sie zerbrach sie‘ mit € vgl. IIL, § 31, S. 39 Mitte.
tajob sie liebt’ von dem intransitiven dyjeb und tibgéd ,sie
haBt‘ von der mediae gutturalis bagdd, s. II, § 10—14.

. heberé (heberé) = habré ,Sohn‘, 1, § 28, 3.

I-esahten ,daBl er beschnitten werde, sich beschneiden lasse’,
Subj. des Kaus.-Refl. von htn d. i. Sehtin II, § 41, abhéngig
vom Prisens yekom wortl. ,er will’ (auch wohl soviel als ,ist
im Begriffe?).

amilim ,sie machten‘ von dem intransitiven dymel (ar. Jé),
das wie téber abgewandelt wird, II, § 10, auch II, § 55, S. 65
unten. NB. M. schreibt die Endung der 3. P. Pl. g. m. -em
meistens -vm. ‘

sarah ($éreh) ,Unterhaltung’ zu $7h = ar. ¢ <, z. B. in der
VIII. Form ,gut aufgelegt sein‘, in der V. Form s. Dozy s. v.:
,se réjouir, se ragaillardir, se divertir, s’amuser‘ ,vgl. auch
Landberg, Hadr. s. v. ¢ & battre la mesure avec les mains
en chantant und ¢;4& espéce de danse avec chant en battant
la mesure avec les mains, auch Rhodokanakis, Dofar s. v.:
$(y)drak Tanz mit Gesang und Hindeklatschen.

talébim ,sie luden ein‘, sonst taldb (zu ar. <~ib) meistens
,betteln’, cf. Landberg, Hadr. s. v. <J\b und «¥b men-
diant.

bél, Pl. von bdl ,Herr, Besitzer‘ (aus ba’l, ar. J=3), I, § 60.

NB. ich lese b0l li-rehebit fir boli rehebit — zum li- vor

rehebit (= rahbét) vgl. 111, § 55, S. 65 oben.
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6. feherit sie putzte auf’ zu einem Grundstamme fahdr (mediae

gutturalis) oder Steig.-Stamm fohar, cf. das reflexive fethdur,
II, § 33, S. 47 ,sich schmiicken’, sowie ar. 5'-;19 Schmuck,
38 priichtig (von Kleidern).

uzemeét-s ,sie gab ihr‘ = wezemét-s, von wezém ,geben, II,
§ 83 und 84, das doppelten Akkusativ regiert, wie ar. _hs\.
NB. Beachte die Wiederaufnahme des vorangestellten Objektes
durch das Pron.-Suffix!

junit ,Sack’, so auf der Endung betont bei M., wihrend Jahn
Jinit angibt (= hdr. und ‘oman-ar. janiye) — vgl. ar. Lo
Lederbiichse (fiir Spezereien), §h. gundt ,Sack‘, andererseits
auch ar. (<% sammeln, pflicken’ — Pl. Juwont (aus jawdns
auch jion1), als ob der Sg. jidnit auf ein janiyet zuriickginge
(dieses miiBte im Mh. regelrecht zu jdnit werden) und Land-
berg, Hdr. s. v. dads>, pl. (3ls= canevas dont on fait des sacs,
sowie Reinhardt, ‘Oméan: goniye = ganiye Sack. — NB. Beachte
hier die Genetivverbindung janit de-bdrr vermittelst de-.

tahén-eh ,mahle ihn‘ = fahdyn-eh (fir tahin-eh), denn tahdn
hat als mediae gutturalis im Imperativ Sg. fir das m. takin
und fiir das f. fahin (mit Diphthongisierung tahdyn).

. hibayt sieben’; s. III, § 76.

haziéret Pl. von zir, s. Dozy s.v. ;35 ,grande cruche & fond
trés étroit et munie de deux petites anses’, auch Landberg,
Hadr. s. v. 525 pl. Jlo; et ,las! jarre.

himel-hem fille sie (PL. m.)*, Stat.-pron. von himel (aus héymel),
dem Imperativ Sg. g. ¢. von hemld, dem Kausativum von
ml’, das im Kausativum als defekt behandelt wird, s. IT,
§ 104, besonders S. 112 Mitte.

l1-eqa ,dall es sei, werde, geschehe, vorfalle, Subjunktiv von
wiga, II, § 67 — steht hier wie zur Umschreibung eines
Futurum exactum, unpersonlich, nicht wie etwa in einem
AL, C}s:léxl; A8 (IS — Der = ar. v,

hemelé$ ,du (f) hast gefiillt’ = hemleys von hemld, s. II,
§ 104, 8. 112, Z. 10 v. u. — bei den Defekten bleibt das y
im Perfektum der abgeleiteten Stimme an seiner Stelle. NB.

Landberg, Hadr. \s (i) remplir (also defekt!).

i
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8. barut 3. P. Sg. g. f. von bdr mediae ° ($h. und sq. %), II,

10.

§ 60—63, das nicht ganz regelmifig ist, nimlich Imperf.
wie von einer mediae w: Ind. yibor — Subj. yibdr (yibdr
= yibér) und Imp. bdr (gen. comm.), aber Part. baréne und
Inf. bayiir wie von einer mediae . Bedeutung ,in der Nacht,
am Abend weggehen‘, cf. hebr. 5my, ar. s, oder ist die
Wurzel identisch mit der arabischen mediae w Ll (,5+3)
,zugrunde gehen‘? Zu  gegen w im Arabischen vgl. mh. dok
,weilen‘, im Arabischen £&3, aber auch als mediae w <\
(9x2) und zum Bedeutungswandel hebr. 557 und ar. <Xls,
NB. Man beachte, dall das Mehri fiir ,gehen, kommen‘ je
nach der Tageszeit, zu der man geht oder kommt, ver-
schiedene Verba anwendet (neben den allgemeinen, wie sidr,
Jehém, ndaka, kehéb); dasselbe im Sh. und Sq.

tawis aus fawey-is ,sie (f.) kamen in der Nacht zu ihr‘, Stat.-
pron. von fowd, II, § 99 = ar. (595 (= v %), Landberg
8. V. (6s arriver le soir; vgl. III, § 29,

héba sieben’, s. III, § 76,

ajizén ,(alte) Weiber!, Plurale tantum, s. I, § 68.

. béris, voller als bars, 2. P. Sg. g. fem. von bdr.

hélek = hdylek von hdylt = hili (frei sein’, II, § 100.

§f wortl. ,mit mir‘ = jich habe, ich hatte’, s. III, § 42.

mahenét Arbeit, Geschift’ stimmt zu ar. &i=? Miihe, Plage,
schwere Arbeit’, Landberg, Hadr. s. v. &i=° tracasserie,
tourment, vgl. aber auch &ige (mit ) service, travail, occu-
pation‘, s. Dozy s.v., modern-arabisch ,Beruf’ — zu h = 4
vgl. mh. rapmét \Regen® zu ar. &<~ Erbarmen‘, aber auch
— ar. &<#, (mit #) ,andauernder, diinner Regen®, s. WZKM.,
1913, 8. 129/130.

asés ,erhebe dich‘, Imp. Sg. g. c. von asé§ (eig. ), 1T, § 4.

harbé, Kaus. (3. P. Pl g. fem. = 3. P, Sg. g. m.) von #b (=
rb%), 11, § 86.

Zu rahad-ays fiir rahad-is vgl. 111, § 23 ff.

helbs-is, Stat.-pron. von helbds — ar. L}M»j\, II, § 29, mit dem
Rron;-Suffis der 3; P..Sg: g

haléwugq fiur haloweq, Pl. von halég Kleid, I, § 75 Anm.
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12.

13.
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zayget oder mit § auch sdyget (fiir séjet) = ar. &sao, cf.
hier BTNl SRS

bar, Imper. (g. c.), cf. oben zu 8.

kis = ar. a5, PL hakyos nach I, § 70 (cf. neupers. dwss).

deréhim = ar. &2\}5, wie im Neuarab. — ,Geld".

gabénet ,Skorpione’, Pl von qabin, das wohl gatal-Form ist,
also fir gabén, von einer Wurzel ¢gbn, die auch in ar. o,
in S\35 s Werre, Erdgrillef (aber Dozy s. v.: cloporte)
vorfiegt.

sir ,geh!‘, unregelmifliger Imperativ Sg. g. ¢. von siydr, eig. syér,
daneben kommt auch s? (= sir) vor — vielleicht Arabismus.

hel hier ,hin zu‘, wo man le-hél erwartet, s. IV, § 14,

nehdj ,spiele!’, von der als ,stark‘ behandelten mediae gutturalis
nahdj (so Jahn mit %), s. II, S. 22 oben.

qonas von qona = ar. 3, 5. II, § 65 ff., bei Rhodokanakis, Dofar:
&8 iiberdriissig sein‘ — beachte, dall bei den tertiae * der ver-
dumpfte a-Laut — d statt ¢ — (auch) nicht aufgehellt vorkommt.

thém = thaym (thim) ,du (f.) willst’,

thérij — thirij ,du (f.) gehst hinaus‘, ist Indikativ von hardy
(hardj) — dafiir konnte eventuell auch der Subjunktiv gelesen
werden (thertj = tahréj), vgl. zu 24.

skéb ,schiitte!‘, Imperativ Sg. g. comm. von sk#tdb — sekod
(ar. —Xw).
medtret — meddret — ar. (3);\5,

Zu istau vgl. II, S. 151 unten, bei Jahn ¢stdw und hestdu.

kstt ,sie fand‘ von ksd (*ksy), II, § 95,

habt (habi) Leute, Menschen, Ménner?, Plurale tantum, scheint
doch identisch mit dth. )-N%A:, also habw = sal’, umsomehr,
als auch ebenso hiufig, wenn nicht noch hiufiger kdbu (hdbu)
mit dem Tone auf der ersten Silbe vorkommt, das aus habw
tiber hdbew zu erkliren ist, nach I, § 3—5, vgl. dagegen
WZKM. 1908, S. 426.

d-igalgom d. i. d- (di-) Rel-Element, III, § 57 und ¢gdlgom
= tgdlegem (yegdlegem), 3. P. Pl. g. m. des Indikativs yegéleq
von galog ,sehen (also Imperfekt) — zu §lg vgl. ar. hlg in

ar, @i und i=2.




%
14.
15.
16.
17.

18.
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harim, Pl. von harmét, fasse ich als = ar. ;55 also = farém
icht = ar. @,%), vgl. habir — ar. jis, adim = ar. 35¢
(nich ar. e2y=>), vgl. habir = ar. o=, adim = ar. po¢,
sl S B ES: 18k

de-sér d.i. de- Relativam und gér ,sich hinstellen, dastehen’,
mediae w, etymologisch wohl = ar. ;e (%) ,werden, sein‘ —
zum Bedeutungsiibergange vgl. lat. stare und franz. étre u. dgl.

igebiit = weqebdt von weqdb (ugdb) ,hineingehen’,

Sebét (aus $eb’0t) von §iba = ar. g+, II, § 61.

harijat = harejot (mit < statt e neben dem j) von hardj (ar. z ,=).

Zu jéeheme ,morgen‘ vgl. auch WZKM., 1910, S. 88 Mitte.

be-heléy (be-heléy) ,in der Nacht’ — so heléy (heléy) ,Nachtf
nur in dieser Verbindung — mochte ich nunmehr doch blof als
Analogiebildung von ley (fiir leyl mit verschliffenem Schluf-7)
nach haydm ,Sonne, Tag’ (zu einem yim

ar. ps3 USW.)
auffassen, also eigentlich fe-léy(l) mit vorgeschlagenem fhe-
(ha-), wie z. B. he-ré Kopf, ha-mii Wasser u. dgl., ef. I, S. 87
und 38. Ebenso gebildet ist auch ein anderer Ausdruck fiir
,Nacht’, namlich Lalia, wohl aus fLa+ liw resp. liw = 13l, der
aber im Gebrauche auf bestimmte Fille beschrinkt ist, ins-
besondere auf Verbindungen mit Pronominal-Suffixen (,seine
Nacht = ,er die Nacht hindurch’ usw.). NB. Ich denke also
nicht mehr daran be-helldy zu lesen und dieses in be-, hell
(= hall Ort und Zeit) und ley ,Nacht zu zerlegen. Sonst
heilt ,Nacht’ im Mehri lélet, ar. &d usw.

deqéq = ar. (343> (iiber deqdyq).

hiiq4, Kausativum von wiga in passiver Anwendung, s. II,
§ 68, vgl. auch III, § 57, S. 67 Mitte (lies dortselbst }mqa)

de-mil'im, von mile ,voll sein, im Grundstamm ml ar. (ke
II, § 70.

Zu Sill ,nehmen, fortnehmen‘, II, § 44, vgl. ar. J\& (%), be-
sonders vulg.-arab., s. Landberg, Hadr. J< ¢ du Sud = Jl&
du Nord: oter, enlever, emporter — auch sonst ist nicht selten

J

Wechsel von mediae y (w) und Massiven zu konstatieren.
Suqfét von Suqof, dem Kaus.-Reflexivam von wqf, II, § 78.
hassét-s sie liell sie aufstehen‘ von hasis (= ha’$ds), Kaus.
von ass 1L, § 45.
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28. fsdhen 1. P. PL des Perf. fsdh = ar. zé jaufheben, abschaffen,
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wudas = wédas von wida ,wissen, (auch) wahrnehmen, be-
merken‘ (also wie hebr. p7» und ar. &), II, § 67.
Zu tayt aus it resp. {i(d)t, fem. zu tdd einer‘ vgl. 111, § 70
1

21. janit-1 tirit zwei Sicke — zum Dual auf -z vgl. III, § 71,
S. 85 und 86.
hémil-(i)-hem fille sie’ = hémel-hem oben in 1.
22. siéri§ = sidr$ (aus seydrs) von siyor.
24. tqganay und teharéj, beides 2. P. Sg. gen. fem. des Subjunkti%

— von qona resp. hardj. — Man beachte die Bezeichnung
des Femininums in tgandy (wohl aus tagn?’ mit Diphthongi-
sterung — Ms. tgandt), aber Imperativ gen. comm.: gand,
vgl. II, § 66, Mitte.

. d-uteldm von atelim — wetlom, Perf. des Refl. von wim, bei
Jahn nur wélem (= hdr.-ar. wdllam) jzur Reise riisten‘, auch
Rhodokanakis s. v. &Jo V. ,bereit sein’.

nahéj ,Spiel‘ (das Substantivum bei Jahn mit &, das Verbum bei
diesem mit %), nach Jahn: ,Tanzgesang der Zuschauenden‘.

mekén ,irgendwo’, IV, § 20.

nattab ist Reflexivum der Form kd-t-teb von nth, cf, ar. ik’
stropfeln, triaufeln’, also wie to drop ,tropfen‘, aber auch
,herabfallen’ (NB. ith. jmfl: stillavit gleichfalls mit b), nim-
lich ndttab aus nd-t-fab, indem das eingeschobene Reflexiv-¢
sich dem zweiten Radikal (hier {) assimiliert, cf. II, § 34.

I-eqtif ,daBl er hin sei, 3. P. Sg. g. m. des Subjunktivs eines
qdtfe d. i. Refl. von ¢fy, wovon der Steig.-Einw.-Stamm g1
lautet, IT, § 103, S. 110 unten, wohl soviel als ,sich wenden,
weggehen‘ (cf. engl. I went — ich ging), vielleicht soviel als
Jatfe, II, § 105, S. 114 oben unter @ und b, auch WZKM.,
1910, S. 81 oben, sowie Socin, Diwan aus Zentralarabien s. v.
la~ flichen, Inf. jife Meiden, Trennung‘ und s. v. \&5 flichen,
fortziehen (IV. den Riicken kehren, abgehen), ferner Land-
berg, Hadr. s. v. (%5 s’en aller, partir.

yehalaf kann nur Indikativ des Kausativums von %lf sein (ohne
das Kausativ-ka, s. II, § 30), also = yehlof fir ye(ha)hlof,
s. Jahn, W., s. v. haldf.

@
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Jibni = jiwboni (jewdni, juwénz), cf. zu 6.

halbg; hier kontrahiert aus haloweq, s. I, § 75, Anm.

hayjerten, Pl. von haujirit ,Sklavin, Dienerin‘, dem Femininum
auf it von haujor Sklave, Diener’ — aus hawjdr, mit vor-
geschlagenem fa-, zur Wurzel wjr = ar. );j, daher identisch
mit sh. gor = (w)gor (aus wygdr = wgdr) Sklave und girit

Sklavin (eig. ,Mietsklave®), I, § 12, § 83 (S. 43 oben) und § 67
(Ende) — zur Konstruktion (nicht Singular mit Dual-z, sondern
Plural und darauf tirit), s. III, S. 86.

déren, Imperativ Pl. fem., ohne Spur des w, Wurzel dwr, 11,
§ SOff.

gayisen, Imperativ Pl fem. vom Steig.-Einwirkungs-Stamm
qayis, 11, § 91.

In Ia-ajizén ist la —
S. 49.

Iis = lgde, 5. IV, § 3, Anm. 3.

ar, g ,gleich, Landberg, Hadr. s. v. ls« juste, nach

ar. b, cf. IV, § 3 und WZKM., 1913,

gatiren, Imperativ Pl fem. von gdtiri (4dtri) ,reden, sprechen’,
II, § 105, S. 114 — zur Etymologie vgl. Bittner, M., Vor-
studien zur Grammatik und zum Worterbuche der Soqotri-
Sprache, S. 6, Note, unten.

héd hier im Sinne eines Femininums, s. III, § 62.

wisel, formell intransitiv = ar. J.es, fehlt bei Jahn im W.

kehéb Jkommen‘, mediae gutturalis.

hanéb ,groll (magna)’, gen. fem. — fiirs gen. masc. wird $6h
gebraucht, cf. ar. ;A& alt. NB. Diese Trennung kennt auch
das Sh. und das S(I., nur kommen daselbst andere Ausdriicke
zur Anwendung, s. WZKM., 1909, S. 346—351.

hzaub, Kaus. ohne ha-, auch hasdub, II, § 30, darauf le
ar. (e, hier = jum‘ (;zu‘ wire ke- oder le-hél) — etymologisch

hingt die Wurzel vielleicht mit éith. 18" gh ¢ pervenit zusammen.
Zu gabgéb, dem Infinitiv von weqdb = ar. J=>, 8. I, § 13,
Anm. 2, S. 24 und WZKM., 1913, S. 129, darnach identisch
mit dth. h-Ah-: matrimonium (um so mehr, als M. die Wurzel
wqgb auch sehr oft als wkb gehort hat).




36.

37.

38.
39.
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afenyyet Jahn W. ,Topf, Kochtopf, Kessel‘, Pl. safdr, ar.
A:;—l»o vase de cuivre, chaudron, s. Dozy s. v. (onmnl sufriyye
pl. safd@ri) zu ar. SJ&«: Kupfel Messmg, sao\ gelb; mh. zdfer.
dijer ,Bohnen‘ = ar. ;=3 nach I, § 2—5.
tiy-eh ,iB} sie (die Bohnen)¢, d.1i. Imp. Sg. (g.f.) von towd ,essen’
(twy), 11, § 99, S. 106 Mitte, Imp. nach Jahn: Sg. m. té (te), f. t,
cf. E. 60, cf. assyr. ta’du und tdu jessen’, Delitzsch, W. S. 697 a.
(i) nkays mit vorgeschlagenem (), cf. te (¢)nkét in 29 = te
nkot in 25 = & nukét in 13, aus naka’-is, von nika ,Jkommen’

(vegiert den Akkusativ der Person, zu der man kommt — cf. uﬁ
mit Pronom.-Suffixen), s. II, § 26, S. 34 unten und S. 35 oben.
hartj, hier kaus. = (‘ha)hrayj, II, § 30, S. 39 unten.
Zu hel de vgl. 111, § H8.
héfel-s jihr Bauch‘ zu hifel, s. III, § 8la, S. 13 und 8, S. 14.
dymel (aus tmel) = ar. Jo= bedeutet auch ,tun’ im Sinne von
Jegen‘, wie z. B. auch neupers. o> ,tun‘ und ,legen’.

<o

msaheset oder mesdhezet, Pl. von mashdz (mashds) ;

— i
vgl. Dozy s. v. ,sorte de dinar, qu’on frappait & Venise (sequin)’,
S CRT 38

tesir, Subj. 2. P. Sg. g. f., muB arabisierende Nebenform fir
zu erwartendes tesyér sein, doch vgl. den Imperativ sir (s%).

misé ,Abort‘, wohl doch mit §, nicht mit §, ef. ar. (s<hee,

zém-1 ,gib mirl‘, Imperativ von wezém mit dem Pron.-Suff. der
1. P. Sg., das auch beim Verbum meistens -z ist, III, § 21.

amdmet-ek ,dein Turban’, (so mit J besser als mit ) fiir zu
erwartendes amdmet-ek, s. 111, § 12.

steyir, Imperativ Sg. g. fem. von einem steydr, d. i. Reﬂe‘{lvum
voun syr, nach II, § 93, im Sinne eines ar. u»w\-oJ ,auf die
Seite gehen, seine Notdurft verrichten.

thém-s, Stat.-pron. von thém = thaym (thim), vgl. oben zu 12.

de-sartt d.i. de- und sardt = sardt, 3. P. Sg. g. f. des Perf.
sor, cf. oben zu 13 und 25.

Zu sir vgl. zu 37.

wulld aus ar. ¥, s. IV, § 40.

zaqayte = zagite (aus za’gite), Feminin des Mehri-Partizipiums

auf -One von zdq ,rufen‘ (zq = z'q), II, § 60—63.
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41.

44,

45.

46.

47.
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stirtit aus steyerdt von steyér, cf. zu 317.

hamé (pmo) funf’, III, § 74,

Suaqifim mit ¢, weil Kaus.-Reflexivum, II, § 40 (28, S. 34 Miite).

té ke-s6beh, von mir zum folgenden gezogen, also t¢ = sobald
als’, aber 43 — ,bis am Morgen".

safayt ,drei’, Fem. zu Selit, III, § 72.

. dehéb ,Gold’, so auch mit d bei M., mit d bei Jahn, I, § 6.

NB. Hier kein Relativ als Genetiv-Exponent.

14 budd = ar. o3 ¥, cf. die Glosse oXe3 zu ld bidd, bei Rhodo-
kanakis, Dofar.

mlék ,Konig!, nicht Engel’, welch letzterer mélek heillt (Etal.
Jn\)fc), I, § 21, Anm., Note, auch I, Nachtriige zu § 21, S. 118,

4d-eh Seh ,er hat noch (noch er hat) — beachte, wie das
Mehri die Verbindung von Priposition und Pronominal-Suffix
$eh gleichsam als Verbum fiihlt, was das Pronominal-Suffix an
dd- beweist, IV, § 4, S. 9, NB. und 1V, § 30, Anm.

saur-es ,ihr Rat, ihre Beratung’, ar. ,s, of. Landberg, Hadr.
§. v. ,conseil, conversation’, Rhodokanakis, Dofar s. v. §or:
Befehl, Weisung.

qantn klein’, fem. ganétt (aus qanént fir qandnt = qandn+¢),
etymologisch wohl mit ar. - ,Sklave, Sohn von Sklave und
Sklavin und im Hause geboren‘ zusammenzustellen, wie 8q.
qéyhen Klein‘ (mit sekundérem, auf Zerdehnung von ey zuriick-
zufthrendem & = geyn) mit ar. .,+5 ,Sklave’, also gnn und qyn.

hejjelét aus hejlelot von hejlidl kochen, Kaus. von Ju, 11, § 48.

héat = ar. Ols, kinnte auch aus dem Mehri erklirt werden, nim-

lich hdt = hét zusammengezogen aus hd’at — hdyet, Imp. des
Kaus. von 'ty (ar. (51 — im Mehri sonst nicht vorkommend).

gass Kot, Exkremente’, cf. gasé (ar. ) betriigen, téuschen,
beflecken, beschmutzen.

. ksi-is aus kesey-is, III, § 29, S. 36.

tuwit ti sie liel mich essen’, von tow# in kausativem Sinne,
ohne ha-, Ind. yitéya — Subj. yikita, cf. 11, § 104, Anm. 1,
S. 112 unten; t = tey ,mich’ (nicht zu lesen tuwdti, cf. 1001

S. 39).

hazaybim

bazibim von hazdub (mit i, weil Kausativam).




. . 7w,
. mbyit (moit), nicht = ar. &wo, sondern =
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gaséds-im = gagésem (mit ¢ wegen des §) von gss, auch gzz,
II, § 43—45.

heriis ,ihr Kopf‘ hier mit @, aber fherés ,ihr Kopf* mit é in 41,

also Wechsel von 6 und ¢ fir 4.

Zu B. Der niirrische Mann.

. tiru = tru (tru, rd) zwei’, 111, § 71,

wusalim — wésalem von wisel (ar. J-os), cf. A. 32,

faga(h) ,Hilfte’, bei M. oft ohne h, was auf die schwache
Artikulation des } weist, cf. sahwd(h) in E. 92, bei Jahn
fakal, immer mit » (aber mit &k statt ¢), cf. III, § 87.

hérim ,Weg‘ scheint mir mit Riicksicht auf $h. drim ,Weg
mit ar. ;)\ oder 3} ,groler Stein in der Wiiste, um den Weg
anzuzeigén‘ zusammenzuhéingen, mit s im Anlaute fiir °, gatl-
Form, denn der Stat.-pron. ist harm-, s. III, § 8.

héla ,Schatten’, formell gatl, Pl. heldé — Etymologie wohl un-
sicher, vgl. ar. l=) fata morgana, schimmernder Dunst bei
grofier Hitze; Wurzel nach dem Sq. Al® (51°).

. riwuk = rfwek von einem (intransitiven) 19wi (aus riwey) =

ar. (555, also wie $ini sehen, bigi bleiben u. dgl., II, § 100.
ar, =3, 1§ 93

und § 98.
haywul ,verriickt’ aus fiwl, I, § 5, Anm., S. 17, etymologisch
zu Jwl, of. ar. z. B. auch &las List.

. mhejeziz, Participium pass. des Kausativums von jzz, ar. j=

,scheren, mihen‘, davon mh. jizzdz ,Schnitter bei M., s. I, § 86.

wullé — ar. \;lj, wie A. 39, dafiir kommt auch welld vor, cf.
heriis neben ferés ,ihr Kopf‘, zu A. 41 und 52. Moglicherweise
verwechseln die Mehri-Leute einfach wulld = %y mit weld
(wuld = ;ié).

. mhatime, Part. von hatdm, Kaus. von “tm (= ‘tm), II, § 57.

NB. hatdm wird im Mehri aber auch als Radix itm gefiihlt,
daher bei Hein als Part. auch khatimone vorkommt (also wie
vom Grundstamme Atm).
be-bét hanéb ,im grolen Hause’, also bét ,Haus‘ gen. fem.,
cf. zu A. 33.
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6. mort-ay-ni ,er hat mich (letztwillig) beauftragt: — mort-i-ni
von merdt (so Jahn mit ¢, bei M. auch mit d, im Sq. mit ¢
als mérdat, wo ¢ fur ¢ im Mehri spricht). Die Vmrt stammt viel-
leicht sekunddir aus ar. i‘»\}yg ,Erbschaft’ her, dhnlich wie
bei Rhodokanakis, Dofar s. v. m‘as: jaufessen, verspeisen‘ mit

, &digmo zusammengestellt wird. NB. In mort- dy-ni ist dy (= 1?)

Bindevokal, -ni Pron.-Suff. der 1. P. Sg.

awerit, fem. von awér ,blind‘, aber ar. ;éﬁ ,eindugig’, 1, § 104,

di-§tim6t, ein ganzer Relativsatz zur Umschreibung eines Ad-
jektivs, d.i. di- und $timét 3. P. Sg. g. fem. von einem
Reflexivam der Wurzel §m’ (resp. $m‘) = hm’ (resp. hm) in
hima ,horen‘ = ar. g~< (mit % statt s), wohl von einem $toma
(wie im Sh. §t¢‘aii mit Umstellung von m und © und § =
mh. & = ar. s), also Stimit = §tem'6t — so mit §, nicht h,
wie in mh. mi$md ,Ohrmuschel’, cf. II, § 67. Bei Jahn sub
hm’ nur temd = htemd, wo h abgefallen ist.

agelet, fem. von égel = ar. J3&, I, § 93.

sanuwit, so mit s bei M., aber mit z bei Jahn, fem. von zanéu
sfaub’ (= zanéw), I, § 104 und 105, cf. ar. B35 (znw) auch =
,beengt sein‘, also mit Riicksicht auf die Ohren im Mehri —
J2taub¢ ?

7. huwid, Imperativ von einem Steig.-Einw.-Stamme huwid —
hewid, nach II, § 84, cf ar. Cosé ,anrufen‘ und 334 einen
leisen Ton von sich geben!, vgl. dazu bei Dozy s. v.>sa die
Bemerkung: chez le vulgaire pour s crier.

8. fotayt, so mit ¢ bei M., fem. von fatd ,nackt’, I, § 104 und 105.

ferr6t von ferr (fliegen, springen’, nicht ,flichen’ (ar. 59), was
im Mh. fill ist, 11, § 44, s. auch Nachtriige, S. 149: iclil—
ith. AZé :
delfét von deldf jhiipfen‘, cf. ar. (&5 rasch einherschreiten,
. also ,laufen‘ (wie schwed. lpa nicht Jaufen’, sondern ,Springen’
bedeutet) und ar. &J5> mit kurzen Schritten gehen‘, bei
Rhodokanakis, Dofar: dlef springen.
heri-s, soviel als heré-s, s. A 41,
10. zaymek ,ich hatte Durst’ von gdyme = tdyme = ar. ;4;5 nicht
=V 2, I, 'S 70,

Sitzungsber. d. phil.-hist. K1. 178. Bd., 8. Abh.
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mtahfe, Part. von wdthaf, II, § 77 eig. ,in der Nachmittags-
zeit gehen’, resp., da ,kibd wdtahfek? im Sinne unseres
,Guten Abend! gebraucht wird, wohl ,des Abends, gegen
Abend (heim)gehen.

mané = ar. _Axe,

gafinét von gifen, cf. ar. ;& II, § 24.

halbéd, Pl. von labd ,Sandale, nach I, § 70, hingt wohl mit
ar. 5 | Filz‘ zusammen, vgl. bei Dozy s. v. a4 auch ,chaussure
de feutre’.

fém-ke ,deine Fiile’, I, § 3 und 60 — man erwartet fdm-ke,
cf. IIl, § 18, besonders Anm. 1 und zu -ke (nicht -k) I1I,
SR SSsI2

miswék = ¢S \suno in arabischer Aussprache.

46-k ,dein Mund‘ — das Wortchen k6 gehort etymologisch (so
auch Jahn) wohl zu ar. -sa sleerer Raum, Intervall, im
Sh. ko, im Sq. fe.

hayy = ar. .

habtin, Pl von habré ,Sohn‘, I, § 89, bedeutet ,Sthne’, aber
auch ,Kinderf.

marat, hier Substantiv, gatal-Form von mrt, s. hier B 6.

orit — awrit — awerit, s. hier B 6.

mistumét (mistemot), soviel als oben di-§timdt, hier deutlich
Feminin eines als mehr als dreibuchstabig gefiihlten Adjektivs,
nicht Partizips, wenigstens keines Mehri-Partizips (denn dieses
wire mistemdyte und hitte Futurbedeutung, s. IT, § 33), etwa
eines aus dem arabischen g+i<ue mehrisierten, d.1i. mit § statt
mit s gesprochenen mistéma oder einer #hnlichen Mischform
— zu der Endung -6t vgl. I, § 100.

mtel (miil), hier entschieden fliichtig statt metél (metil) = ar.
J»w, also qatal Form, nach I, § 6.

ftinét — ar. &435,

27. hobezit wirtl. ,ein (Laib) Brot‘, nom. unit. von hdbez (ar. ):;.)

auf -it, cf. I, § 24, wo allerdings auch habezdt — hobezit aus
Jahn verzeichnet werden sollte — doch vgl. die Beispiele
dort I, § 24, auch S. 33 (hdbez gilt dem Mehri aber auch
als Plural).

-
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kamilet, fem. von komel = ar. Lj«/o\é,

méle, wohl flichtig fir méle (mile) = ar. %o ,Volle, Fille’,
gitl-Form nach I, § 3—5.

meneq =t L;)fa ;Tunke’, nach I, § 6.

haugil = hdusel, Imperativ des Kausativums von wigel (ar. _}os).

misjid — ar. &f‘i*"/’.

t'6mer = te’dmer ,sie sagt'.

kibektib = kobkob (bei Jahn), Pl. von kabkib (= kabkéb) ,Stern’,
ar. <555, I, § 82 (§ 13).

Beachte gaurim ,Meer‘ mit § (und dann auch wieder rdurim
mit », vielleicht besser so; cf. 8h. rémrem Meer!, also mh.
rdurim etwa = rdmrem iiber rdwrem, cf. I, § 12).

tumém = ar. \<5,

Zu._ hittit sechs’ s. ITI, § 75.

naqzat = ndqsat (aber 31 négsat mit §), fem. von ndqges
ar. _asl,

géser = ar. jol,

de-méle, hier wohl = de-mile (de-mile) ,welcher voll war’, nicht
de-méle = ,der Volle! (Gen.), cf. mile II, § 70.

gate’6t von gita = ar. ghs,

S€llis = $ells von Sell (8il1).

tawis von towd.

hébez, hier wohl nicht kollektivisch zu nehmen, sondern men
hdbez partitiv, wie franz. du pain.

jire$ von jora (ar. ¢,s), cf. Landberg, Hadr. s. v. &,5 boire,
s’abreuver.

Zu yehauwil vgl. II, § 83, Anm., Note 1.

Zu héffek-ay und heffek-ays vgl. II, § 85, Anm. 1. — Die
dort angedeutete Kontamination von fkk und fwk liBt sich
namentlich in den Texten von Hein genau verfolgen — hier
von dem massiven fkk, also fiir héfkek-ay und hefkek dys,
II, § 48 — zur Bedeutung vgl. im (Modern-)Arabischen

U8 s 655 9 soviel als Lkl Aelbl e Lo




13. jiré, Imperativ von jird (ar. (s,>).
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Zu C. Geschichte dreier Briider.

. galliyén ,Knaben’, s. I, § 44, auch Nachtrige S. 122, wobei

ich noch beziiglich des y vermuten mochte, dafl es durch
Mouillierung des Il entstanden sein diirfte; Bedeutung eigent-
lich ,die Kleinen‘, formell gatl-dn (mit Tmale) im Sinne einer
Mehrzahl (dhnlich wie ajzdn, alte Weiber = ajz-dn), cf. &h.
gelldn |klein, jung‘ (aber Singular!).

Sitim = $item ,er kaufte!, intransitiv, wie kiteb, sekundir aus
einem Reflexivum von §'m resp. é‘m, wie das Shauri und
Soqotri beweisen, vgl. A1 (Kommentar, Ende).

habdiyyet — ar. &idis,

. Tw g . \ .
sorriyyet = ar. &, (mit » $), s. Dozy s. v.: ,concubine’.

. $6h = jalt, grol}‘ cf. ar. 2+&; nur gen. masc., das Feminin dazu

ist fandd, s. A 33.

. tehagerib = tehdgreb, d.i.Subj. des Kausativums von Jaréb — :

ar. C3,¢ in passiver Anwendung, cf. IT, § 32.
yiday4, Subj. von ddya = ¢lo i, mediae y und tertiae , im
Mehri als letzteres behandelt.

. hatér, nach Jahn ,Abenteuer, Wette‘, Pl. hatarin, cf. ar. ;b

in der III. Form: 8b& er hat mit ihm gewettet’ und in der
V. und VI. Form gleichfalls ,parier!, s. Dozy s. v.
yeharis — yehdres, Subj. von hards.

. ke-magaréb ,bei (mit) Sonnenuntergang’, ar. %, im Mehri

eher magtdl-Form, s. I, § 21.

atésiyim, 3. P. Pl. g. m. von atéé (ar: L_sazkx'i).

halay (so bei M. neben haldy) ist wohl dasselbe wie halli bei
Jahn: ,vorwirts!‘ (so bei Jahn mit zwei 1).

neSuqf, zusammengezogen aus neddgef (fiir neSéwqef), Subj.
des Kaus.-Reflexivums von wqf, nimlich $ugdf ,schlafen’.

men tayr-eh wortl. ,von hinter ihm, hinter seinem Riicken’,
also tayr deutlich aus fahr = ar. ;16,15, hier in urspriinglicher
Bedeutung, vgl. #dhnlich im Neupersischen k./\»:AJ ,Riicken’
als Priposition auch ,hinter’ — also ,hinterriicks¢.




14.

15.
16.

18.

21.

22.

23.

24.
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gau-ke aus Jdw-(i-)ke, cf. I, § 89, auch Nachtriige, S. 131 oben
und III, § 18, Anm. 1.

hér, darauf in 14 hayr, blof in Anlehnung an ar. yo= mit &
(@), eig. (@)hdr — so nach Jahn kar men ,besser als. ..
ef. I, § 103.

d-ibék = d-ibéyk ,indem er weinte’, Imperf. Ind. von bekd.

bijid-ini (im Arabischen durch {dradani wiedergegeben) von
*bijid, cf. ar. EKS ausschelten, auszanken®, EukiS  Gewissens-
bisse!, V. &&s3 étre réduit en silencet (Dozy s. v.).

sembfiiq, ar. L;,i:w Jcleines Boot, Kahn®.

hayq ,Bucht!, bei Jahn mit £ und ohne Etymologie als hayk
Meereskiiste, Strand‘, Pl. hayék (resp. richtig hayéq) ist mit
iith. @ : litus, ora, regio maritima‘ identisch, ef. hebr.
~m sinus (in urspriinglicher Bedeutung).

I-ehéfra, Subj. von fird (Kausativum ohne ha-), 1I, § 68.

qaluin ,Angelhaken’, ein Plural auf -in (Singular etwa galdw
oder gqaléw d.i. gatdl- oder gatal-Form, I, §4D) von einer
Wurzel ¢lw, die wohl mit ar. <3 in u\:\; ,Haken, Enter-
haken‘ identisch ist (Dozy s. v. u\:\; ,crochet, agrafe’ mit & k).

ganétten, Pl. fem. von gandn klein‘, also aus ganénten (fur
qandnten = qandan + ten).

harah, Imperativ von harhdu (= harpi), dem Kausativum von
rhy, ar. (s> und 3=~), ith. AC- = patefecit, aperuit, reseravit’,
also == hdrah aus hdyrah, cf. 1I, § 104.

debirét von Steig.-Einw.-Stamme dober, cf. ar. 1.

hayd — heyd ,Hand".

Beachte Ii- (in li-jaylif) = ar. (Se.

habirit-s — h-habirit-s.

$idih, Kaus.-Refl. von dhy (Imperativ = séydel).

ar, &3\;s auch ,Magazin, Scheune’.

hazéin, Pl. von hozonet
mél [d]-dehéb a-fuddét, eventuell dehéd a-fudddt blof als
Apposition zu mol, besser als Genetiv zu diesem und dann
zu lesen: mol d-dehéd a-fudddt = ,Besitz an Gold und
Silber* — hier dehéb mit d, cf. oben A 43 und fudddt =

ar. aab,

gadauret, Pl. von gdydar ,Tiger!, so mit ¢ und ¢ bei Jahn.




28. terdi-h, Subj. von »dd ,werfen’ mit Pron.-Suff. =l et
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ar. (s>,
15, mit Steinen bewerfen‘, vgl. auch ar =T>) ,Uberwurf".

higebe, wohl = higeb-¢(n), vgl. bei Jahn, VV:, s. v. wgb (wugqod
hineingehen): men higeb von innen’ — entschieden sekundire
Wourzelbildung von k¢b aus dem Kausativum hiigob (aus
hewqob) und higeb wohl der Infinitiv zu diesem hqb. An
eine solche Wurzel hgb denkt das Mehri auch, wenn es im
Imperativ des Kausativums von wgd, der doch regelrecht
hduqab (hogeb) lautet und gen. c. ist, noch extra eine Form
higeb fiirs genus femininum bildet, als ob hogqeb maskuliner
Imperativ Singularis vom Steig.-Einw.-Stamme einer Radix
hqb wire!

sokk, Landberg, Hdr.: eXw fermer’, auch zokk.

hélen = ar. > im Sinne von J&\ 3,

marékib, wenn mit d, arabische Form — J.s1}x.

fsé Mittagessen‘, wihrend ,Friihstiick’ bast ist.

Beachte rupie mit p.

[t-]temtim (= te temiim), wo temdm Kausativum ohne ha- ist,
8. 1L, § 49.

meqahwi, nach Jahn so auch im hdr.- und ‘omAni-Arabischen
,Kaffeesieder*. '

dillit = dellét (bei Jahn) Kaffeemaschine’, PI. delél, also nach
I, § 55, vgl. auch Socin, DiwAn aus Centralarabien: &i5
;Kaffeekéinnchen‘ und Landberg, Hdr. s. v. &3 cafetiere, pl.
5 et J%, sowie Dozy s. v. &> cafetitre en cuivre étamé.

qahwét — ar, 3545,

Zu safayt drei‘ s. I1I, § 72.

garibim-eh 14 sie erkannten ihn nicht® — fiir garébem-eh
(mit ¢ statt e wohl wegen des », neben dem wir bei Hein
und dann auch im Shauri oft 7 fir zu erwartendes a oder e
finden),

rahagsit = ar. &fo;-;.

as’al-kem, etwa arabisierend fiir asdl-kem, ar. Jf—w, vgl. auch
styol II, § 90.

w-alldh = ar. all,,

feldn = ar, &;¥s,




36.

38.
40.
42.
43.
46.

47,

48.

51.

56.

58.

59.

. jebél Berg‘ (Singular)
. salém = ar. 3% — die Phrase bedeutet wortl. ,er legte, stellte
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hal — ar. J\> in arabischer Form, sonst (6l oder haul = ar.
I, ef I, § 6, Anm.

gamarét-en, d.i. Stat.-pron. von gamardt, 3. P. Sg. g. f. wohl
von einem *gdmar her (Steig.-Einw. Stamm), wie ar. ;%\8 (auch
Grundstamm ,+3) ,einen im Wiirfelspiel besiegen, \<3 ,Hazard-
spiel, Wiirfelspiel; Landberg, Hadr. s. v. ;3=&: lutter avec qqn
et le jeter par terre (assyr. kamdru jeter par terre, abattre).

yahaul = yehduwil B 32.

sandiig = ar. foes,

nemfag = nenfdg, Subj. von nfy.

haliu Nacht!, cf. oben A15.

qadrit — ar. ¥;53,

hejjaji Pilgrim‘, eig. aus hajjdji im Sinne eines fajjdj, dhnlich
wohl auch hattébi neben hattéb ,Brennholzsammler!, cf. ith.
gabbari gegeniiber ar. qattdl, daher vielleicht auch der Plural
hammaliyin zu hammol Lasttriger’ von einem hammolt
(aus hammdli) her, wenn wir nicht beim Plural fammaliyin
an eine Moullierung des ! denken wollen.

zgut-eh (mit z) = sdut-eh (mit g), ar. S,

Shabbiit von einem $habid (Sahbid), d. i Kaus.-Refl. von 4bb, ar.
Cas (Cef), wohl soviel als ,schon tun’, im Sh. hbb = kiissen’.

mebéser-i§ setzt ein bdfer = ar. i voraus.

gossat-hem, von qossdt = ar. &.as,
WiolT — ar.s e (s
bigét, Pl. wie ar. 5\23 zu £\ von einem bdgi aus (PL bigét aus

bagaydt), cf. I, § 65 (Eﬁde), zur Bedeutung vgl. Dozy s. v.

s> calomnier.
fatth — fa-t-t(a)h, d.i. Reflexivum der Form ka-t-teb von fth,
ke fudll, o882

ndamlich von fatdh = ar. <,
-

Zu D. Treue wird belohnt.

. haraun, s. I, § 70.

rikéb — ar. O\, Lastkamele’.
ar. J+&, I, 6, der Plural ist jebelin.

auf ihn den GruB‘; vgl. unser ,einen Grull bestellen’.
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4. hatibirim, wohl von einem hatbdr (htabér), Reflexivum nach II,
§ 37 zu habdr = ar. jis.,
6. maqgafie, Part. von ¢of.
Zu riba vor yaum vgl. III, § 81.
7. tSimeniin-eh, Ind. des Kaus.-Reflexivams von mnn — Sinn
dieses Semnin etwa ,wiinschen, dal einer einem wohlwolle’,
8. Senoh-ay aus Senwal-dy (Senawh-dy) von Sinéwah, 11, § 87,
hozk von hazi.
9. mauz, so mit z, wohl = maus, ar. ,wss ,Rasiermesser, Feder-
messer’ neben (e ,Rasiermesser*.

hagalét wird wohl = ar. Al.a& ,verworrenes Haar, Haarbiischel®
sein (was er von ihm will, sagt er ihm doch nicht gleich)
oder = ar. L&~ |une chose’, s. Dozy s. v. — doch weist
das in der Soqo‘_r.ri—Ubersety.ung hier stehende hdseleh mit o

auf das erstere.
10. mahféf ,weille Schiirze, Tuch von vier Ellen Liinge‘ (so Jahn).
$it (so auch Jahn mit &) ,Penis’, Pl staten (fiir Sitdten), vulg.-

an. Set
ajérz-e-he, Stat.-pron. des Pl ajorez Hoden‘ (Sg. ajréz, eig.
‘ajréz).

v — A . <
11. safa, Kaus.-Reflexivum von ‘fy.
A c n 5 . o 5
13. ma’rid, Part. pass. von ‘ardd, cf. ar. s im Sinne von ,einem
etwas anbieten’.

17. s&d — S5,
18. midid — medéd, Imperativ von mudd ,bezahlen’, cf. ar. o
,(die Hand) ausstrecken’,
20. ha-barr ;hinaus‘, zu ar. (vulg.) ;3 ,drauBen’, syr. ;2= 3
fah&l = taldl ,urinieren‘ cf. mh. und $h. fdhal Penis, ar. Jsc-é
Hengst, ass. pubale Hammel, minnliches Tier.
fakkak-eh, von fakk, ar. o%s,

21. térib, ar. —,b, Landberg, Hadr. s. v.: crier pour annoncer qqch.,

proclamer.
gaytj, Pl von gayj, ist gital-Form (eig. jaiydj mit ai statt
und @ statt 6 vor dem j, also = giydj, giydj — aus dem

tonlosen ai wurde a).
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kemkém, Pl. kemokim, nach Jahn ,unteres Gesichtstuch der
Frauen‘, vgl. ar. o bedecken, zudecken; %S Bliitenhiille der
Palme, Bliitenscheide, Hiille; ;5 Arnlel; SaK3 gich in die
Kleider stecken, Rhodokanakis, Dofar s. v. tkdmkam ,sich
verhiillen®.

1-ilteblibim, Subjunktiv von ltebi#d, dem Reflexivum von /b6 =
ar. <&, also ;;»j\

1-ik$6f zu ke§of — ar. (heis,

gayd = ar. X3,

sebil = ar. :L:g»;f».

sa’l-k — as’dl-k, wohl Arabismus, ar. Jl, cf. C 35.

ar. (S (9\3) in z. B.

WL vl auch Socin, Diwan aus Centralarabien s. v. (JU

téli-s von télr (mit Imale neben tol7)

J[folgender, niichster, zweiter; spiter, aber auch ,letater’ (im
Gegensatz zu J;\)

tebéd = tebéyd, Ind. von bedi.

gaméd, Imp. von gamdd = ar. e

hlaug-i-kem ,eure Kleider‘, wo hlaug- kontrahierter Stat.-pron.
des Plurales von haléq ist, nimlich aus paldweq-, haldwq-,
hlawq- (Stat. abs. haloweq).

ksiytim-eh ,sie fanden ihn‘ — vielleicht urspriinglich doch
kstum-eh. :

fétsen, 1. P. Pl. des Perf. fotes — ar. &35,

ar. ’}i:; nach I, § 4.

henhti, Kausativum von nhy = ar. L/,—v,ms.

hakam =

fatan-éh von fitan, ar. b,

§inét ,Schlaf* mit §, hebr. mw, aber ar. ii.‘,: Schlummer (die
Wurzel sonst im Mehri nicht nachzuweisen, hebr. j, ar. J>w3).

sart — ar. b3,

nhék = nheyk von nhié = henhd — dall nicht der Grund-

stamm vorliegt, beweist die Bildung nhék
nuhk oder ndhek; cf. E 70.
talatit, arabisierende Nebenform von Safdyt, cf. C 33.
hadi = hodi teilen®, cf. ar. s>+ ein Geschenk anbieten.

nheyk, nicht

§ki ,Schwert!, wohl zu ar. Wurzeln, wie & mit der Lanze
durchbohren, aufspieBen; \&& durchdringen, wachsen (Zahn);
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S stechen, verwunden; <Ss& Dornen, spitzige Waffen. NB.
im Sh. $to mit ¢.
hediyyet = ar. &3os,

§éwya = sduya — ddya, hier wohl — ar. za5, also Steig.-
(Einw.-)Stamm, cf. oben C 3.
rekéb-he (d. i. Status pronominalis von 7ikéb) mit é, aber '

andrerseits hardun-he mit Beibehaltung des aus 6 diphthon-
gisierten duw, hier also nicht wie bei Hein das bessere harén-
(¢-)he, of. III, § 16 und § 17.

ardi wohl einfach = Nisbe von ar. ;o;\ , also = émj\ Jirdisch’.
NB. M. frei: ,Er besall keinen Heller.

jumét = ar. &=+, hier ,Freitag’.

yesalien, Ind. von s6li = ar. Lo, cof. E 28,

menzil — ar J/«w

henaf-h — h-Lendf-h.

tult = towd (aus twd) ,essen‘,

yekéb = yekéyb von einem kebid, das ,meinen, dafiirhalten’
bedeutet, im Soqotri 3¢be mit § fir k, wie in sq. bese = &h. |
beké = mh. bekd, ar. X3 weinen; vgl. mh. Sebedit — s '

. . 4
Leber, aber auch innerhalb des Arabischen z B. <> Haus-
hahn und <35 Hahn.
i
sddeq = ar. 35we.

tikilit — tekélet-(e)h, denn keliit erzihlen‘ hat im Ind. yikélet,
Subj. yikelét (oder sollen wir tikilit lesen — teklét-h, also
Subj.?).

Beachte fekk-ayh (Kausativum ohne ha-Priifix).
hawwuli = ar. s\,

Zu E. Geschichte zweier Briider.

o

Sijima-isen, d. i. 5ijéma, das Kans.-Refl. des Einw.-Stammes 3
von jm’ (resp. jm’), mit Imale, cf. ar. a«\s.

dini ,sie wurden schwanger, 3. P. PL g.f — Die Wurzel dny
ist allen drei Mahra-Sprachen gemeinsam, sie scheint mir
mit ar. B> nahe sein (dem Gebéren)‘ nichts zu tun zu haben,

sondern mit ar. b (54d), auch As (L4b) viele Kinder
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haben (Frau)‘ zusammenzuhéingen, wohl auch mit ith. 2% :

resp. @%f1: concepit, in utero habuit (ass. zinnéstu Frau).

2. tini, Imperativ Sg. g. f. vom Steig.-Stamme tont = u:'} , daneben
auch hier E 68 etén vom Grundstamme tend, cf. Rhodokanalkis,
Dofar: tené 5 I zum zweiten Male tun, dann Socin, Diwan
aus Centralarabien (+5 Inf. tind zum zweiten Male pfliigen;
hebr. mw doppelt, zum zweiten Male tun, wiederholen.

in $4 (a)llah, ar. s\ 2 o)\, bei Jahn auch mehrisiert als
inoleh notiert.

. atelimim, 3. P.PL g. m. von ateldm Jlernen’, Reflexivum von
Im (vesp. Im), ar. gh=.

htémem von htom (hatom), ar. e,

tetélib von talob, cf. A 5.

. tfireh, 2. P. Sg. g. fem. des Ind. (daher mit ) von dem intran-
sitiven fireh = ar. ¢ 5;7 das im Imperfekt wie ein transitives
Zeitwort einen Ind. yefdrel und einen Subj. yifrdlh hat, II,
§ 16, S. 21 sub b.

le-hét, wortl. ,die deinigen, die deiner!, s. III, § 44 und
WZKM. 1913, S. 49.

. Suqf, kontr. Imp. Sg. g. ¢. = §dqef von sugdf ,schlafen’.

bsét-eh von besot ,ritzen‘, hdr.-ar. fasds.

. gayrek-ek und gatiérk zu gyr, d.i. gayor (oder Steig.- Einw.-

Stamm Jayir) und gatidr (jatydr), wohl soviel als ,verletzen,

wehe tun’, cf. Dozy s. v. ;a¢ décontenancer, attrister, affliger.

. uku hét? heiBlt auch: Wie geht es dir?‘

. ays ,Messer‘, cf. neu-ar. (syr.-ar.) &iuss Federmesser’.

tuizm-e-hem, d.i. Stat.-pron. von tewizem 2. P. Sg. g. fem. des
Ind. (daher %) von wezdm.

basit (bdsif, bast) ,Friihstiick (erste Mahlzeit am Morgen)‘.
Jahn vergleicht ar. bauws Heiterkeit, Ergotzlichkeit, doch steckt
vielleicht noch die urspriingliche Bedeutung von ar. bl
darin, cf. Dozy s. v. b étendre, étendre par dessus, couvrir,
also wie couvert (im Sinne von Mahlzeit) zu couvrir.

10. émelek = dmelek von dymel (ar. J»v&) im Sinne von ,tun‘ =

11. hé (hé) — ,was?, III, § 60.

Jegen’.
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maramé ,Deckel‘, pl. merdumi wohl zu ar. oy ,werfen’, also
,was (womit) darauf geworfen, gedeckt wird‘, formell wie
ar. (o ,Geschofy’, pl. (solyo (?;«:)

qedob cf. ar. <3 abschneiden, Biume beschneiden’, hebr. 2xp
,abschneiden’, vgl. auch ar. a3z, B, Olas Metzwel Syr.

o oy

}250; vgl. auch Landberg s. v. b3 couper tmnbvelsalement
tui-ni = twi-ni, zusammengezogen aus tewey-i-nv von towd, cf.

I1L,-§:-29:

héadef ,SchoB‘, Pl. hadafin, cf. IV, S. 49 (Nachtrige zum
dritten Teile, zu § 8).
1iq6f, sonst intransitiv ligef.

samm = ar. o,
molim = molem aus m’dllem — ar. JSESA § 21, Anm. 2.
basar = ar. ,3, auch ,Einsicht, Erkenntnis‘ und hier wohl

soviel als ,List, Ausweg‘, also soviel als mh. bsoret, bei
Rhodokanakis, Dofar: bsdra; vgl. auch Landberg, Tladr.
8. V. ya3: ;«:A (Ss+, monter une ruse, trouver un expédient
= %niay (S5 und ol CaaS what can I do?, Stace, s. v.
i Dozy s.v. 8,00 plan, projet.

tebfenq-en, 2. P. Sg. g. fem. des Ind. (daher ?) von hafrig,
Kausativam von frq (ar. 3,5), mit dem Pron.-Suff. der 1. P. Rl
dem zur Verstirkung noch das Pron. sep. der 1. P. Pl (nha)
nachgestellt wird.

tbék sie weint = tbeyk, gewohnlicher Ind. von beki, darauf
tbéki = tbiki, d. i. 2. P. Sg. gen. fem. (daher %) des starken
Ind. yibokr (neben yebdyk) von beki, ar. (K3,

mehowit, Pl. zu einem nomen instrumenti von Auwt (llJ/) das
mehdut (mehdt = mabdy) lauten diirfte, cf. ar. bise ,Nadel‘,
Instrument zum Nihen (ar. bls 1). Vgl bei Rhodokanalkis,

Dofar den Ausdruck mpat ,Nadel, wo mpiit (als — wie ich
denke — Lehnwort aus dem bhauri) auch = mhdyt (allen-
falls auch mhdt gesprochen) sein kiénnte — zum Wechsel

von @ und ay, d.i. 8h. @ (v) = mh. (ar.) ay, cf. Bittner M.,
Charakteristik der Shauri-Sprache, p.- 11. NB. Im Mehri heif3t
;nihen sonst hatd (= hatd) also bty statt hyt; in mehdwit
konnte w auch fiir ° stehen = mahd’it.
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amél hier = amil, Imperativ Sg. g. fem. vom intransitiven

dymel (ar. Jo¢), cf. 31.

dirijét (dirjét) hier = ,Stufe’, ar. &=}5.

tardh, Imperativ Sg. g. c. vom transitiven tardh.

héter ,unten‘ und ,Tal‘, pl. katardyn = hatr-in, wie Priipos.
npdli junter‘ und hebr. bmy, IV, § 10; zu &ér vgl. ar. Vidr
j3> ganz hinabsteigen (hiufiger VII. Form )u\s:’\).

tamil, Ind. (oder Subj.) der 2. P. Sg. g. fem. von dymel, Imperf.
Ind.-Subj. yamol.

dartiret ,Streugift, wohl doch zu ar. ;5 (in der II. Form)
,saupoudrer de la viande ou des poissons avec des épices’,
davon ’ysy> ,poudre, médicament ou poison sous la forme de
poudre; poudre de senteur’, s. Dozy s. v.

tbéki ,du (fem.) weinst’ = tbiks, d.i. 2. P. Sg. gen. fem. zu
yiboki jer weint’, dem starken Ind. des Imperf. von bki,
aber nicht etwa von dem gewdshnlicheren yibéyk ,er weint
her, also nicht etwa = tbék-2 (fiir théyk-t), denn von yibéyk

lautet die 2. P. Sg. gen. fem. = der 3. P. Sg. gen. fem. tbeyk
(tbék) (ohne -2!).

mhedirir, Part. pass. des Kaus. von dem eben erwihnten dir.

lahdut ,untere’ und aldat ,obere’, Feminina von maskulinen
Adjektiven der Form gatdl, nach I, § 108, S. 86 unten und
S. 87 oben (so vielleicht besser als gattal § 109), aus lahdw-t
und aldw-t, woraus dann lahdwt und aléwt wurden — ersteres
ist mir etymologisch noch nicht ganz klar, letzteres natiirlich
zu ar. Vsks.

miténe = metone, Part. auf -dne von mit, ar. ol

rigageten = riqdqten, also regelmiflige feminine Pluralform
zu raqiq (ar. 3+%,) — f. raqiqat — PL m. rigdg (aus rigdq
=G ét‘s)’) — f. rigdqten, I, § 96.

habez (ar. ;i;-) als Plur. gen. fem. konstruiert!

nidaf-§, von niddf (auch hdr.-ar.) ,Teppich, Matte‘, etymo-
logisch natiirlich zu #th. 334, stravit, substravit, cf. II, § 29.

jenéb-i-ye ;jmeine Seiten’, d. i. jindb (jinéd, formell jandd), PI.

von jimbét ,Seite’ (= ar. 31»}:1%); zum Pron.-Suff. vgl. III,

813




36.

37.

39.

40.

41.
42,

43.
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. hen bal-i ’hém ,wenn Gott will (= yehom).*

35.

jembiyyet (auch kontrahiert jambit) ,Seitenmesser’, Pl. janobi,
cf. Landberg, Hadr. bl;?zé, pl. (2> poignard (vgl. Abbil-
dung dortselbst zwischen S. 362 und S. 363).

hésil soviel als ein ar. Juoli (also Partizip).

atélib, hier {alob nicht als ,betteln’, cf. E 3.

salat = ar. 3% in arabischer Aussprache.

tibki ist Subj. (2. P. Sg. gen. fem. auch mit £ = -€) von bekd
aT. o,

l-awéda, Subj. von wdda, das entweder — ar. £55 ,verab-
schieden, Abschied nehmen‘ oder (nach Jahn, W.) auch —
ar. wddda fithren® ist.

Staqét — fasse ich als 3. P. Sg. g. fem. von einem §iigd ,sich
fallen lassen, sich legen‘, also Kaus.-Refl. von wiga (ar. a3s),
cf. Kausativam hiigd ,legen‘.

siddit = seddét ,groBes Tor, Pforte‘, Pl. sedéd (ar. §3).

rekkéb-es ,ihr Reiter!, ar. Q\E)

zfira ,anbauen‘ = z6ra = ar. & 5.

rayhin = ar. :_)\Ss) ,Basilienkraut, Myrthe‘, s. auch Dozy s. v.
NB. Vielleicht ist Sejerst [d-]raylhdn zu lesen, also Gen.-Ver-
bindung.

tbé-h = tbayh aus tba-th (teba’-th), von téba = ar. 2,

(u)rdéd! = rdéd! mit vorgeschlagenem ().

hém, wie fast immer = (a)hom, cf. A 2.

himéne, Part. auf -0ne von hima (ar. geio).

tedhér, gewill soviel als tezhdr ,du erscheinst, gehst hinaus,
kommst heraus‘, cf. Jahn dahdr mit ¢ ,sichtbar werden, er-
scheinen‘ (vgl. ar. y¢5); dhr (zhr) also synonym von %2j, cf.
Dozy s.v. y¢b und vgl z B. ;s\b im Gegensatze zu bL
u. dgl.; bei Rhodokanakis, Dofar, kommt ein (A ;25 vor
,etwas untersuchen, es besehen, welche Bedeutung auch an
unserer Stelle passen wiirde, wenn wir li-($ijerit) im Sinne
von (¢, nicht in dem von () nihmen.

d4, Imperativ Sg. g. ¢. von wida ,wissen’.




44.
45.

47.

52.

54.

55.

56.

57.
59.

. hér wohl nicht
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hadarit (so mit f, nicht mit 2 — bei M. und Jahn) ,griin‘
(fem.), zu hadodr ,griin‘ mit s gegen ar. }»az;\ mit 2, I, § 108,
S. 86 (wo man L statt 2 lesen wolle).

dinyé — ar. i35 (hier wohl wie ,Halbwelt).

zayq = 2iq (2%q), Imperativ Sg. g. f. von 2zdgq ,rufen’.

. lettdgim (so mit zwei ¢ zu lesen!), d. i. Reflexivum der Form

ke-t-t6b von letdg toten, fir lettdyjem (aus lettigem).
I-isewir, Subj. von Sewir — ar. ))Lw
wutkiil — wetkol cf. ng

. klif-i-hem aus kelef-i-hem, hier von kolef — ar. ufuié, s. Dozy

s. v. ,entrenir, fournir & la subsistance, garnir de, pourvoir
de tout ce qui est nécessaire pour la commodité’.

mékin ,viel‘ (indeklinabel, auch adverbiell = ,sehr?) cf. ar. S %o
,voller Eier sein (Heuschrecke)‘.

tat sie all, kontrahiert aus tuwdt (tuwdt).

Siddtit = Seddét von Sedid ,ermiidet sein (werden), II, § 45.

G —ar, s,

hayr, sondern = ahdr, Komparativ, cf. C 13.

mesir = ar, pawns,

afrit — e,

malk-is, von einem meldk — ar. ¢&ls  beherrschen, besitzen,
sich bems#chtigen’.

hésen ,was?‘ — ar. i;—w éi, aber wie aus dem folgenden had
hervorgeht, auch (hier) ,wer?‘, indem $e ar. (< dann auch
nicht bloB ,irgend etwas‘, sondern auch adjektivisch = ,irgend
(m. und f)* ist; ef. III, § 63.

yegafien ,er wendet sich’, c¢f. zu A 27.

Gizim-s zusammengezogen aus ewézim-s ,er gibt ihr = yewézim-s,
Stat. abs. yewdzim.

afateh = afdth ,ich offne‘, neben yeféteh, cf. II, § 15, so auch
gleich im folgenden noch zweimal, nimlich tféth ,du Gffnest
und yeféth, s. 1.

yefeth,dhieri="ar. fw == ,erkliren, erldutern, interpretieren‘.

tuwiéne-n nh& ,er wird uns fressen‘, d. i. Stat. pron. des

Partizips auf -0ne von tuwd@ (essen) mit dem Pron.-Suff. der




60.

61.

62.

63.

64.
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1. P. Pl., dem zur Verstirkung das Pron.-sep. nhd nach-
gestellt wird.

mehzén — ar. é)/};’:’.

zay = tay Geruch, II, § 70, Note.

(i) nté = nté, Subj. von tuwd.

té, Imperativ Sg. g. m. von tuwd, cf. A 3.

hém ne$ugf, 1. P. Sg. und 1. P. P1.!

tarab (Jahn tard) ,Holz‘, Pl tayrdb (Jahn tayrodb) kleine
Holzstiicke, Holzscheite® — wortlich ,ein Holz von den
Holzern‘.

bint matla-as-Sams, hier in arabischer Konstruktion, ohne
de- als Gen.-Exponenten nach bint, wie bisher.

ilittdg — so besser als l-litdg — Imperfektum Indikativ des
reflexiven le-t-tdj, cf. oben 46, iibersetze: ,er liflt sich toten’,
vgl. gleich im folgenden yeheltdg — ,er wird getotet’.

ar, eig. ‘ar = gar (jayr), ar. y2&, IV, § 54.

limisét-h d.i. lim$ét krummes Schwert, vgl. auch Landberg,
Hadr. &éwe3 sabre pl. 443 (mh. lemds).

yeharij-es d. i. Stat.-pron. von yehardj (yahrdj), dem Ind. des
Kaus. von kardj, im Ind. ohne ha-, aber im . Subj. mit 4,
daher im vorhergehenden zu lesen théherij (= tehdhrej).

teh6rij vom Grundstamm haroj.

magqaréd, ar. Lfo ,;.«a

min ,dal nicht‘, IV, § 50.

tqgdz, kann nur Subj. von einem waqdz sein (cf. ar. biy), in
transitiver Verwendung, sonst im Mh. mit #, cf. wdtqat ,auf-
wachen’.

mugqfetét-h, wie ich denke, wohl Stat.-pron. von mugqfetét mit
Metathesis fiir mugtefot und dieses Infinitiv zu einem Refle-
xivum von wqf, etwa zu einem weqtdf (wuqtdf) im Sinne
von ,ruhen, rasten‘ (cf. 5ugdf schlafen), um so mebr als die
arabische Ubersetzung bei M. hier tabi‘a tardgquduh — die
Natur(art) seines Schlafens’ hat. Zur Metathesis — mug fetot
statt mugtefot — vergleiche man ar. R3S (&_;AS) ,Schulter,
wofiir es im Neupersischen bei Firdusi i Schulter heil3t;

auch ith. aopFn§-: ,Schulter’ (tkf gegen kif).



66.

67.

68.

69.

70.

71.

72.

73.
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E

yehélbed, Subj. des Kausativums von 0(bd, nidmlich helbdd in
passiver Anwendung = ,geschlagen werden‘.

libedit (lebdét) ,ein Schlag, nomen vicis.

jaus (jos) ,Mal‘, Pl. hajwos, auch Jahn mit §; Landberg, Hadr.
8. V. shex> pl. (Hleal fois. f

téni, Imperativ Sg. g. m. von #dnt = ar. Uiﬁ‘, cf. K 2.

etén (= etéyn), Ind. des Grundstammes tend, s. ebendort, also
Grundstamm und Steig.-Einw.-Stamm nebeneinander, wie
habdr und hober, {alodb und toleb, vgl. II, § 24, S. 31 (das
Kleingedruckte).

bérak (bak bdl1), vielleicht nicht Perf. (= ar. ¢85L), sondern
Imperf. Subj., und zwar 3. P. Sg. g. m. = ebdrak (yeborek).

Serqé6t sie kdmmte’, cf. misréq ,Kamm‘ (bei Jahn, der dabei an
aram. p1p, Syr. 932 pexit, pectinavit erinnert; auch hebr. paw).

Sfit jein Haar‘ ef. I, § 24.

kirbit ,Palmenstrunk’ cf. ar. 0% ,Wurzel des Palmenzweiges’,
vgl. dazu Socin, Diwan aus Centralarabien, s. v. &3, kerubeh,
coll. ;S Blattblase der Palme, Low, Aram. Pfl., S. 115;
Reinhardt, S. 286, Z. 4 kerbe (,der Palmenzweig heillt kerbe,
da er am Stamme haftet’) und Landberg, Hadr. s. v. &33$
bout du pétiole des rameaux qui restent au tronec du palmier.
NB. Oder ist doch girbit mit ¢ zu lesen, also ,Wasser- (Milch-)
schlauch’ zu ibersetzen ar. 43,5 — sonst ,Wasserschlauch’
im Mh. = kanid, I, § 84.

henehat-s = henhét-s von henhd, cf. D 33.

beqbt ,sie blieb’, auch beqaydt, von bigi ef. II, § 100.

azaldt = wezaldt = wesalot von wisel (ar. Jwos), cf. E 80.

jim&at — ar. &l

hiisal-i-s, mit s, aber vorhin wzl = wsl.

jehéz (nicht bei Jahn), mediae gutturalis, Grundstamm, aber
im Arabischen II. Form ¢4

harét ,er ziickte‘ (nicht bei Jahn), ef. ar. VIII. Form bjﬂ;\
,aus der Scheide ziehen (Schwert)‘.

kober, wie ich hier mit Riicksicht auf Adber in 76 und ar.
IL Form (=5, d.i.,,+5! 4\ sagen‘ lese, ist Steig.-Einw.-Stamm

(wohl neben Grundstamm kabdr gebrduchlich), cf. E 63.
Sitzungsber. d. phil.-hist. K1. 178. Bd. 8. Abh. 3
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74. yesélimen, Ind. von sélem = ar. ).

75.

76.
77.

78.

79.

81

82.

83.

8b.
86.

thizd-ih ,du vermehrest es’, eine interessante Form, n#imlich
wie Stat.-pron. von einem tehized (tehéyzed), also Subj. eines
hezdd, d.1i. Kaus. von zdy gegen ar. zyd (55 ¢), cf. mh. hatd
gegen ar. bl& (1); oder ist, da im Mh. ziydd und hazyid
vorkommen, der Fall so zu erklidren, wie ich II, § 92, Anm.1

versucht habe? Nimlich thizd = thiz(v)d = thézyed, also
(1) = @ = ye, -cf. yisqdf neben yisuqdf aus yisewgqdf oder

ytsweqdf oder yishol neben yiswidl aus yisewhol oder yiswe-

fol, ef. WZKM., 1910, S. 91 und 92.

e . . .
nefs = ar. %3, nur in dieser Verbindung, sonst ,Seele‘ —
hanof.
hebqti, Kausativam von biq7 = ar. _35.

i-bad as-salém, ist natiirlich arabisches aYawll o234,

I-ehizd-eh, so zu erkliren, wie thizd-ih in 4.

helékek ,du hast zugrunde gerichtet von #heldk (Grundstamm),
wie ar. IV. Form «kal — moglicherweise' Kausativam ohne
ha-, cf. 1I, § 30 (also auch primae A!).

asékir-ke, Stat.-pron. des Plurals von askér, ar. S\is.

uzmén-i, d. i. Stat.-pron. des Partizips auf -ome von wezom
,geben‘ mit dem Pron.-Suff. der 1. P. Sg. (auch beim Verbum
-2), also = wezmén-i.

atizem-$§ = ,ich gebe dir (f.)‘, Prisens = awézem-§, gegen das
Futurum wzmén-i-.

juiak jich bin hungrig geworden‘ (de, wortl. ,ich bin eine, die
ich hungrig geworden binf), eig. juéyak von jdya ,hungern’,
II, § 67, Anm., S. 76 oben; im Mehri jy’ (resp. jy') gegen
ar. ¢l> (u), doch vgl. auch ar. o\=2% hungrig’ neben Gss.

fethayte = fetlite, fem. des Partizips auf -6me von fih.

meskineh, ist arabische Iform, ebenso wie meskinet gleich im
folgenden, cf. I, § 100, S. 82, Mitte.

fizan, 1. P. Pl. des Perf. fiza fiirchten’, ar. é):-;.

d-ji6t, wortl. ,(sie ist eine,) die hungrig geworden ist‘, d- und
jidt aus jey'ot von fdya, cf. 81.

saldh = ar. ¢Vo.

hardj ist Kausativum ohne %a-, das folgende 7 bloBer Gleitvokal.



87.

88.
89.

91"
92.
93.

94.

96.
98.

99
100.

101.

102. wuqayf (fiir wqif), Imp. Sg. g. f. von wigef ,schweigen’,
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jeméat-he, mit -he, nicht -k, also jemdat als Plur., ef. E 103.
1-°6bil ,dall ich betrauere’ = l-¢’6bil von 0bel (nicht bei Jahn)
— ar. J3 ,Tote beweinen und loben‘; hebr. 52y, syr. R
davon gleich im folgenden der Imperativ Sg. g. fem.: <
ibel! und die 3. P. Sg. g. fem. des Perf.: abil6t.
zebigbt ,sie verpichte’, Wurzel zbq (nicht bei Jahn), ef. hebr.
P27 ,ankleben’, syr..asy, ar. (2. NB. Zu dbq gehort wohl
auch mh. debdj ,verfolgen’, s. WZKM., 1910, S. 81.
dhér ,er erschien, ging hinaus, kam hinaus’ = dahdr, cf. K 43.
z6r ,er besuchte’ = ar. ,!; (eventuell, wenn sér gelesen wird,
statt bét zu lesen b-bét. .. er stellte sich hin im Haus der. . .9).
bét, ev. auch ohne folgendes de- in ar. Konstruktion, ef. K 89.
sahwéh pl. von sall, cf. ar. 4o und =, I, § 107, Anm.
yehyé, Subj. zu einem hayd oder héiyr (hiyt) = ar. O (nicht
bei Jahn).

ba-héss-ek, wortl. (bist du) in deinem Bewultsein ?‘, ar. s

,JEmpfindung, Wahrnehmung®.

z&yid (zdyid) ist wohl = ar. 33§ ,Vermehrung, Mehr, Plus’, nicht
= ar. 5315,

hélet (hdylet) = ar. &a=.

1ébes — ar. _yual.

thilim, kontrahiert aus thdwwelem, Imperativ Pl. g. m. von
thouldl.

hendayfim von hendduf, II, § 29.

théwul, Imperativ Sg. g. fem. von thouldl, nidmlich Subj. yi-
thowel, also Imp. Sg. m. thowel, f. thiwel (thdywel).

thalat = thewweldt (aus thewleldt) von thouldl.

rijémim von rijom = ar. &=, ,mit Steinen bewerfen, steinigen’.

zowayr, PL von zour ,Stein‘, bei Jahn mit s (= 2): sour, Pl
sowdyr (hebr. =iz, syr. j%aq Felsblock, Berg, ar. yob — #hnlich
8h. feddiin ,Stein‘, aber sq. fédehon ,Berg?).

tabbah — ar. {\b.

megqattil (wohl fiir megatlil), Part. pass. von einem gdttel aus
qd-t-lel, also Reflexivum zu ¢ll, cf. hier im folgenden in 103:
qdllim-es ,sie streuten sie hin (nicht bei Jahn).

cf. ar. s,
3




103.

105.

106.
107.
108.
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ferhat — ar. &%;5 TFreude.

sayniyyet — ar. &xiso ,chinesisches Porzellan, Teller, Unter-
tasse, Priisentierteller, bei Rhodokanakis, Dofar: seniyya
,Porzellanschiissel‘.

gollim-es s. zu 101.

g4 ,Erdboden’, ar. £\5 ,Ebene, flacher Landstrich'.

hattét Kornchen’, Pl. hatdt (was gatal-Form ist), cf. fth. 4m--:
granum, ar. l;aln- parvus, tenuis. — NB. le- = J=.

helT Il & 58

ta’jéb-e-kem kann nur Stat.-pron. eines tajob sein (wie von
dyjeb Jlieben’ — mit be-), das aber hier soviel wie ar. CAS-’;“) ist
— etwa Kausativum ohne /la-.

naqalim, Imp. Pl. g. m. von einem ndgel ,wihlen‘, bei Jahn
das Reflexivam nteqdul ,auswihlen‘ (hdr.-ar. tendggal), wie
hier gleich im folgenden, aber ar. J% fortschaffen, trans-
portieren‘.

haseltib = hasléb, Pl. von seléb ,Waffe!, I, § 70.

beriziit sie trat vorf, cf. ar. 3,.

bogi —ar. 3% (34).

hausaylim von ll/lau§

fik = hefwik, cf. 11

—bi

Jesl.

0l =
RS 3T AN

Zu F. Geschichte Josephs.
(Gen. 37, 2—36.)

ir&’7 aus yerd’ey, also stark gebildetes Imperfekt (Indikativ)
von 1y = ar. .. Die Konstruktion wiga ird’t ist wortliche
Ubersetzung aus dem arabischen (&, &8,

we-hé galdm aus dem arabischen ¢li saj.

hené(h) ,bei ihm‘ — nach dem arab. A—vj) s A-;X\ s v\:s
sollte es heilen hel habin le-Bilha wa habdn le-Zilfa, doch
nahm der Mehri-Mann an, dall es sich um Namen von ara-
bischen Stimmen handle (,Beni Bilha‘, ,Beni Zilfa‘), weshalb
er bit wihlte. NB. hené- steht nur in Verbindung mit Pron.-
Suffixen, nie vor Substantiven, s. III, § 14 und § 15, S. 18

(dieselbe Erklirung dieser Stelle dort Anm. 1).




10.

11.
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be-gaybet-hem heyyiibet, im Arabischen &<\ ‘,b--?':‘:-«’r'_}-?ii}
also gdybet nicht aus dem Arabischen herﬁbergehommcn
(= ar. &%) und zu heyydbet ,schlecht’, fem., s. I, § 109
(vielleicht eher gatdl-Form, nicht qattdl)

Zu me ,aber (im Arabischen hier L"’\j) Vgl IV, § 41.

tér und Kom-

§ 103, nicht

ketir (im Arabischen aber ;AS\)

parativ zu sein, aus (a)ktdr, cf. I, ar. a8,

bégi=="boqs=rarmiG% (3%), of. E 107

aqer-eh ,sein Alter’, von einem Subst. (Inf.) dger (agr) oder
dyqer (igr) zu agdr heranwachsen, groll werden'.

sting, cf. im Arabischen: gie.

dera’at mesébbehet (aber im Arabischen G5l \na»we) Ao
derrdt (so bei Jahn) ,Rock, Oberkleid’ (NB. mit dem Plural
derér, als ob derrdt auf ein darrat* zuriickginge) = derrd’at,
ar. &:\}5 grobes Oberkleid‘ und mesébbehet (nicht bei Jahn)
von ébh — bei M. im Ms. am Rande die Bemerkung: §ibhét =

5o — zur Bildung vgl. II, § 25, S. 32, Anm.

. bagad-hem, ar. Cp3,
. Zu yeha vgl. IV, § 31, S. 29.

hezémen und mehduzim (also = mahdzim) von hzm, im

Arabischen:
zara — ar. &5, hier im Alablschen JELY,

‘b..

ntesibiit, im Arabischen: M»wa«é\
¥ i d
hezém-i-kem, Stat. pron. von hezém (= ar. p5=), dem Pl. von
: n ; hi ’
hezemét (== ar. &o3>) — aber vorhin mehduzim = hLezém.

. Statt homk (Perf.) erwartet man thom (Imj )elf)

timlék mélek, genau nach dem Arabischen: L VUWJ doch
steht im Mehri hier der Subj., abhéingig von homk.

tsélet teselit, unter Beibehaltung der arabischen Wurzel, aber
im Mehri Steig.-Einw. Stamm, Subj. und Inf (~ teslit, wie

ein ar. halwd), im Arabischen jedoch V. Form: WAL

nhéq, bei Jahn nihéq ,schreien (Iisel), ar. (5¢>.

hsédim - eh, Stat.-pron. von hsdédem (nicht bei Jahn), ar.
BOWES

hayfef, so mit { == ar. bss — bei Jahn nur das Reflexivum

hatefdz ,auf etwas acht geben‘ mit 2.




i

14.

15.

16.

17.

18.

19:

20.

22,

23.
24.

25.
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hel, hier = ar. oA

, darauf in 13 besser be-Sakim (im Arabischen

S
wieder safds Xig),

salémet — ar. &l

woédi = ar. (s>\s (39).

hel — man erwartet hier he-, im Arabischen égi;b falle

dill, nicht bei Jahn, ar. J%6 — im Arabischen L& 34 133,

tetélib, hier Grundstamm, wie bisher immer.

d-atalbin d. 1. d- und afdleben, Ind. des Steigerungs-Stammes
(oder Einwirkungs-Stammes) toleb = teldd, cf. 15.

habir-i, Imperativ des Steig.-Einw.-Stammes hober = habor.

yamerim == y dmerim.

nesir, hier wieder so der Subjunktiv von siydr, nicht nesyér,
el L2

Zu men réhaq s. 1V, § 23.

ihtiyilim von einem (©)htiydl = ar. X1,

l-ehamotem-eh, aus [-ehdmwetem-eh, wortlich aus dem ara-
bischen ggz‘ylg?:;}, also Subj. von einem hemwis.

he, déme bél heltim, (i)nkéne gibt im Mehri einen andern
Sinn als das arabische 23 g\:\:\?f}\; Calo 15a 155a, denn
(?) nkone, Part. auf -dne von ndki hat Futurbedeutung.

razu als Aquim]ent von ar. C;g, nicht bei Jahn, kann mit »d’
verwandt sein, wohl fiir razd(y), also qatdl-Form; Wechsel
von ~ und y kommt auch sonst einigemale vor.

berriyyet — 5\57/:5.

timdadim ist Indikativ von medd.

l-ehahals-eh, Subj. von halds, s. oben 21, also Kausativum
(Perf. und Ind. ohne ha-).

hélam = ar. ez, ;

kén-es ,sein (des Brunnens) Sein‘ = jer war‘ (diese Kon-

struktion finde ich nur in den ijbersetzungen aus der
Bibel).

ituim, eig. aus yetowim von tuwd.

mahamélten, Part. pass. Plur. fem. von einem majpmil (wohl =
mhalmil) von hml (im Arabischen hier 31»9\&), sonst ,tragen’
im Mehri gdydel — die folgenden Ausdriicke aus dem Ara-

bischen U 3% 6‘~4£~13,5 174% beibehalten.




26.

28.
29

31.

32.

33.

34.

35.
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nahfi, Subj., scheint mir Arabismus aus dem arabischen L5

da ,verbergen‘ im Mehri gard ist.
shabim = ar. \s<=*, bei Jahn nur das Reflexivam sétheb.

$tér ,zerreiBen‘, so M. mit ¢, cf. ar. b, aber auch ,*& (im
Arabischen hier §5e).
(o . 2 N o 3 z % [
méz — ar. ;=0 ,Ziegen‘ (koll.), im Arabischen hier e S

RS

£moésim = ar. lswes,

, . : . PR o 4
melauwenet, so hier mit dem arabischen &ysie, oben mesébbehet.

, 3 e "
hadayrim — ar. \s,e~\, Kaus. von /dr, wohl Arabismus, man

erwartet hasdylim.
o«
haqéq — hagqdyq (Lagiq) = ar. 8>, d. i. Imperativ Sg. g. c.
von hagig, den Steig.-Einw.-Stamme von lgq = ar. &> —
auch im folgenden.
rezau = razi in 20.

D

@-fétris, im Mehri aktiv, im Arabischen steht hier L;:Ugg g8l

\;’u\},‘/:;f; also das Passiv.

nhau ,er klagte’, nicht bei Jahn, == nahd, also nhy, etwa zu
ar. 3 (mit Metathesis und £ statt ), vgl. im folgenden (e)ndkhi.

1-ihd’ izem und 1i$4’ iz sind wohl als Arabismen zu fassen, im
Arabischen #2324 und (552 — Subjunktive des Kausativums
und des Kaus.-Reflexivums von ‘zy (im Mehri natiirlich zy),
also 8. P. Sg. g. m. des Subj. yehdy'ez und yesdy ez, dann
ihd’iz und i§d’iz (mit ¢ aus dy und ¢ statt ¢ neben dem 2).

d-endhi ,ndem ich klage, der Mehri-Mann sagte bloB n0h1,
indem er nach ar. &0 ein arab. Part. von der Mehri-Wurzel
nhy bildete.

hawiyet = ar. 5\3,,;\5 — (mit ¢ statt ¢ in drittletzter Silbe).

7Zu G. Der Kadi.

hajj fir h-hajj ,auf die Wallfahrt!, ar. i_¥~, efd IV §12, i Ammn £l
In masrif-sen mull nicht gerade ein ar. <2yyae stecken, in
mehr moderner Bedeutung ,das Konsumierte, das zu Kon-
sumierende’, of. neupers. ¢, 25 Jkonsumieren’, sondern es
kann mh. magrdf auch aus magrdf hervorgegangen sein, cf. I,
§ 21; vgl auch mh. zerdf fiittern, ernahren’ O fi=lenfi);
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§ 86.
hadéri = ar. _s,las légumes’, s. Dozy s. v.; NB. Sonst ent-
spricht der ar. V)—z- im Mehri nicht 2dr mit &, sondern idr mit
h, daher mh. hadér ,griin‘, cf. E. 43, wo M. auch %tr notierte.
3. azbb = asdb = ar. Sas,
4. halfét ,Fenster* = hdr.-ar. hilfet.
5. hayr JEsel' = heyr, cf. ar. ;<= ,Wildesel, Esel".
7. tenéka-i ,du (fem.) kommst zu mir¢, d. i. tendyka (tentka), 2. P.
Sg. gen. fem. zu yinoka.
(2) nkét-i$ jich (fem.) werde zu dir (fem.) kommen’, d.i. eig. nkite
oder nkdyte, fem. zu nkone, mit Pron.-Suff. der 2. P. Sg. g. f.
10. tasés, Subj. von as§ ,sich erheben’, das aber so, wie ar. +\
auch ,das Lager abbrechen, aufbrechen‘, den in der Uber-
setzung zum Ausdrucke gebrachten Sinn haben muf.
11. salét (hier mit 6) = ar. N,

(
|
|
\
\
q6di ,Kadi, Richter’ = ar. (28 ((»8); zum Pl qaddoit vgl. I, ‘
i
\
\
|

wijeb scheint mir Perfektum zu sein, intransitiv, natiirlich ar.
235 Oder ist wijeb adjektivisch zu fassen (also aus wijb?).
hézan, hier Akkusativ der Richtung oder etwa fiir h-hdzan,
obwohl man sonst z. B. n@ika be-béyt ,er kam ins Haus‘ sagt.
13. harréqat ,Asche‘ = hdr.-ar. Larrdga, cf. ar. d~=\;=- ,Zunder.
14. waraqgéat Brief = ar. 43}5 Blatt, Zettel, Billet, Brief:.
qgahbét Dirne‘ = ar. &i=a8,

ba-ddure-s ,mit ihrem Blute‘ ist nicht so gut, als dére-s ihr
—_ ) (o) 7 %)
Blut‘ im folgenden, cf. ITI, § 8 ff.
: R 7 :
17. batah ,Staub‘, cf. ar. LS tiefer Kiesorund®, formell aus bath.
. o o) 5l f/~ ; to) 5 L
gaydan sich schimen‘, aber auch ,sich erbarmen’, soq. ‘édan
Jlieben’, also dhnlich wie ar. e=j gegen syr. sawd; vgl. ar. Sob
IIT ,mit zusammengepreBten Augenlidern anschauwen (Ver-
5 o)
liebter)‘.
18. zar ,Wildziege’, bei Jahn als s@r mit s als mediae v, Pl. zaydr
3 8%, £ LD ;
) . S LT e ¢ .
gehrt zu einer Vz'», ef. ar. ,¢jl ,diinn behaart!, andrerseits

] : : sek
hebr. =Wy  haarig, rauh; Ziegenbock’ zu ar. ;=& Haar¢ usw.;

zum Pl vgl. I, § 61, also zaydr aus zay'or = zi’dr.
haur ,wenig’, vgl. ar. = schwach sein, nachlassen (Hitze),
schmelzen (Schnee)’, aber auch s~ (mit ¢) ,zu wenig sein,




29.

3. fadouli =
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ausgehen’, cf. ys+3 ¥y yo= Lo ,es nimmt nicht ab und nicht
zu‘, s> ,Abnahme, Vernichtung‘; im Mh. auch hauwr mit .

hasabés ,ihr Finger¢ aus hafabdys fir hasabd (ar. gee)) + -is.

gadir (fehlt bei J. im W.) = 38 Schicksal, gottl. Verhingnis,
Macht‘, also gatal-Form, cf. I, § 6.

teqey6t ,sie trank’, von tiq ,er trank‘, zeigt deutlich, dal} eine
tertine y vorliegt — fiir hteqeydt, wie von einem hdtqz ,sich
trinken‘, Refl. von hagdu ,trinken‘ = ar. (iw. NB. tig aus
dem Subj. yehtiq, cf. II, § 105, S. 114 und sub b, unter Ab-
fall des A.

nkét ,sie kam‘, sonst gewchnlich mit ba- konstruiert, wenn da-
von die Rede ist, daB eine Frau Kinder bekommt, hier mit
AXkkusativ.

koltét ,Erzahlung’, cf. D 45.

Zu H. Der vertrocknete Totenkopf.

. harami ,Riuber, Strolch’ = ar. (so\,> (fehlt bei Jahn im W.).

har rahbét ,zur Stadt’ — moglicherweise ist ha-rahbét zu
lesen, wobei die Schirfung des r an analoge Fille bei Hein
erinnert, der z. B. immer ke-s-sobel ,am Morgen‘ schreibt,
was sein Gewiihrsmann auch arabisch 55.a$ schrieb (mit ™),
of. ha-rhabdt in 6. :

gbsa ,trocken’, eig. ¢s', cf. ar. a&3 trockene Haut!, s. II, § 63

qdysa ,abdorren’.

A S
wusah ,Schmutz’ = ar. z«ws.

. habréne-kem, also Stat.-pron. des Part. auf -dne vom Grund-

stamme fabdr im Sinne von hober = ar. };;, cf. F 16.

behlit ;Wort!, dann ,Begebenheit, etwas‘, wie hebr. 7z-.

jahi ,Ebene’, hdr.-ar. jdla.

gar ,schweig !, bei Jahn im W. als zweiter Imperativ von wigef,
aber mit zwei f als qaff, ist vielleicht mit Riicksicht auf
o, &.;e von 335 neben dem zu erwartenden Imperativ (Sg. g.
m.) wugdf — (Sg. g. f.) wugif im Gebrauche. NB. Von einem
transitiven wugdf ,er schwieg’ wiire der Imperativ Sg. g. ¢. qdf.

ar. (Js<s ,zudringlich, miiBiger Schwitzer, grol3-

sprecherisch’.




12.

13.

15.

T

10.
1
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ben-ddem, wtl. ,Sohn Adams’, ar. >\ o3|, cf. Rhodokanakis,
Dofar s. v. ben ddem ,Mensch’, im Shauri erdém ,Mensch¢ =
berdem aus ber-(a)dém.

zadéqak von zaddq (saddq) = ar. s« ,die Wahrheit sprechen’,

néga so — talequale — — ar. &30,

gadayet ,Blutgeld, Rache‘, vielleicht = ar. &+&3, Inf. von
2% im Sinne von ,verfiigen, befehlen, vorschreiben’, kann

aber dann nur auf ein qaddyyet = qadiyet zuriickgehen.

dara’ da-hadid, d.i. ddra’ = ar. £;> ,Panzer’ und hadid = ar.
xos Kisen’.

mzdubah, Pl von mzabdh ,Lampe, Laterne, Leuchter’ — ar.
i,

halgét sie ziindete an‘, von halig, dem Kaus. von dyleq ,bren-
nen’, cf. ar. (dial.) (3% ,anziinden’.
hali (nach Jahn ,nachlissig® fiir haliu \Nacht’), cf. A 15, kann

auch = faliy fir halil (= ha-léyl) sein — mal’ek-el-mdut,
ganz arabisch = gl &SV,

Zu maqadé vgl. IV, 18, Anm.

Zu 1. Der Sohn des Jiigers.

Zu fésel-eh ,sein Geschift’, von fésel, s. IV, S. 49 (zu 111, § 8).

husér ,Aufwand‘, nach Jahn ,Essen, bestehend aus Fischen; all-
gemein : Lebensunterhalt!, cf. hdyser ,Schaden erleiden’ (vgl.
ar. jws), dann ,Mitgift bezahlen‘ und wohl auch bezahlen’
tiberhaupt, formell ar. jwis ,Verlust, Schaden‘.

Zu hammaliyin vgl. C 47,

yiteS§a§ ,er verirrt sich‘, von {055 ,den Weg verfehlen‘ (hdr.-ar.
{a§s); so Jahn mit &, vgl. auch ar. J5b (i) ,leichtsinnig und un-
bestindig sein, den Verstand verloren haben, geistesabwesend
sein, vom Ziele abirren (Pfeil), b  Leichtsinn, Geistesab-
wesenheit’.

gabhem, von qdubeh — ar. tj-s

l-awuréd, von dem intransitiven wéred ,Wasser holen‘, cf. ar.
35 ,zur Triinke gehen’,

lI-ahatéb, Subj. von Latoh ,Brennholz holen‘ (ar. Zbs).

di-assab, wo ich dssab fiir ein Reflexivum von asib (ar. —as)
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nach der Form kd-t-teb halte, also dssab = d-t-sad, cf. I1, § 34,
S. 45 unten.

14. jatfi, cf. II, § 105 und hier A 27.

17. $am-éh, von §ém ,verkaufen, s. II, § 60—62.

18. matéd ,Gewohnheit’, mull nicht gerade ar. >Uise sein, sondern
konnte auch magtdl-Form von einem td sein, 5. I, § 21.

19. zebin ,wertvoll‘ (so Jahn; indekl., im ‘Omani zebin ,Daraufgebot’),
vel. auch ar. 535 (I und III) ,die Frucht am Baume in Bausch
und Bogen verkaufen; als Pfand hinterlegen, o ,Kunde,
Kéufer!, natiirlich syr. <21 ,kaufen’ — wenn nicht entlehnt,

fir zabdn, urspr. etwa kauflich, verkduflich® oder ,was gerne
gekauft wird‘, wie auch Landberg, Dat., III, S. 1467, 53
,cher, verwandt mit ar. V s~s.

22. In hamé da-béyd beachte man den Stat.-pron. von hdm hier
ausnahmsweise in Gtenetivverbindung.

24, metlib-ak, entweder ar. «sibe oder maqtdil-Form von talob
(ar. «<kb), cf. im vorhergehenden 18 matod und G 2 masrif.

26. 1-e$half-$, nicht etwa mit Umstellung statt [-esdhlef-$, sondern
eShdlf- — Stat.-pron. von yeshdlef, d. i. Subj. von §hdlef, s. 1,
§ 42, S. b4.

27. Satarayr, Pl. sataror Fetzen, also eig. Safrir, Pl. Satror, von
Sator zerreilen‘ — ar. 34, idth. pofg: aceravit, laniavit,
clalinsiol:

hasaq ,zinde an‘, Imp. eines Kausativums, und zwar von der
Wurzel §'q (§°¢), Perf. Saug (wie Grundstamm, fir $o¢, aus
§’dq), cf. 1L, § 64, Anm., S. T1; etymologisch ist §°¢ nicht
klar — hiingt es etwa zusammen mit ar. giw ,verbrennen,
anbrennen’, ith. p@-g : ,sacrificavit’ (falls letzteres nicht zu
> gehort, dem aber auch #th. Hfldh: ,schlachten’ entspricht)?

29. wagf-el-wugtf, ganz arabisch swosll Creos (so Jahn); vielleicht
steht hier wugif fir Glos), wortl. ,Beschreibung (Lob, Preis)
der Qualititen‘ oder besser ,Tugend der Tugenden‘.

31. mahusrét ist Fem. des Part. pass. des Kaus. von wuéor bauen,
verfertigen, zimmern‘, das ich mit ar. ;4! (<) ,fiigen‘ identifi-
ziere, cf. II, § 76, Anm., S. 84 (dth. @Mwd,: ,serrare, serra

secare vel dissecare®).




s
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m-§i ,aus (m- = em-) dem Besitz (5?)‘, indem ich & fiir iden-
tisch halte mit der Prip. Se-, die in Verbindung mit Prono-
minalsuffixen so viel als ;haben‘ bedeutet. Vgl. auch hebr. ¥
und ar. Jké (wohl aus Lo + J, ndmlich ()l ;mein Besitz’ =
) L ,was mir ist’ usw.).

men daher-ek jauf deine Kosten‘, eig. ,aus deiner Ausgabe’,
wie im Arabischen (g0 /rﬁ,fé s> ,auf meine Kosten’, wo in
ek (hier im Mehri mit ¢ statt z) die Bedeutung von z,= in
zy~ ,Ausgabe, Kosten steckt (oder in z,\), vgl. auch ar.
S8 ,Geld ausgeben‘ gegen syr. «aal ,hinausgehen’. NB. zhr
hat in den Mahra -Sprachen die Bedeutung von hinaus-, weg-,
weitergehen: im Shauri zhar, im Soqotri téhar ,er ging (weiter)’,
vgl. auch Dozy, 8. v. y¢b.

hann Rumpf des Schiffes, unterer Schiffsraum® (so Jahn; nach
ihm auch hdr.-ar. kann), Pl. kandn; vgl. dazu auch assyr.
hinnu ,Teil des Schiffes, Schiffsrumpf’ und Dozy s. v. o=
,galetas, logement misérable, taudis’; <S,+)\ ;& cale ou fond
de cale’.

H

hasabhdut, von hasabih = ar. o\ I, § 31.

C

gotéyif, Pl. von qatéft ,Teppich’, s. I, § 35.

sci2

ars = ar. _»,*.

rikib JLage (Holz)* (fehlt bei Jahn im W.), wohl fiir »tkéb, also
qatal-Form ; nicht ,Kamelladung’, hat mit +k6b ,Kamele‘ nichts
zu tun, zur Bedeutung vgl. ar. <) eine Sache iiber die an-
dere legen‘, also ,aufschichten’.

halgam = hdlagam (fiiv hd’lagem) ist Imp., aber haligem 3. P.
Pl. g. m. des Perf. von haldg, s. H 13.

resibét ,Wasserpfeife!, hdr.-ar. rusbe, Rhodokanakis, Dofar:
r18tba ,Wasserpfeife!, hdr.-ar. rusbe, kl.-ar. &w;) ,Kokosnuf3-
schale als Loffel’, urspr. wohl den Wasserbehilter der Wasser-
pfeife bezeichnend, s. Abbildung bei Jahn, S. 276.

ktiz Tonkrug mit langem Halse‘ (ar. 355), Pl. hakuézet, nach
I, § 11; Landberg, Hadr. s. v. ;o5 ,gargoulette’.

Zu tig ,trink!‘ und tegi-éh ,er trank es‘ (fiir teqey-éh), vgl. G 18.

hattébi, wie Jahn im Texte hat, ohne das Wort im W. zu ver-

zeichnen, diirfte, wenn richtig, identisch sein mit hat{ob ,Holz-




46.

48.

. janiyet Sack’, cf. oben A 6, 21, 29.
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sammler?, ef. L. 10. NB. Im W. hat Jahn fatdbs ,was Brenn-
holz enth#lt oder fiihrt!.

biri ,Tabakspfeife‘ (so Jahn im W., wo er auch hdr.-ar. bdr
als ,Glutbecher der Pfeife’ anfiihrt), cf. L b.

negal-he ,sein Schweill, eig. ,seine Schweilmassen‘, denn
negdl ist Pl. von figaldt ,Schweill (im W. als Pl. #igal); M.
hat nagal ,Schweil’, Pl. nagalin — also einmal gatal-, einmal
qatdl-Form, cf. I, § 45.

hsoret ,Bezahlung’ und hseréne ,(ich) werde bezahlen‘, hier
also, wie ich denke, im allgemeinen Sinne; die spezielle Be-
deutung von hsoret ist ,Summe, welche der Bréutigam dem
Vater oder der Mutter der Braut gibt‘, desgleichen die von
hdyser ,die Mitgift bezahlen‘ — also der Bedeutung nach nicht
— ar. 3,lws ,Verlust, Schaden’ und nicht = ar. jaus Ver-
lust haben, Schaden leiden, betrogen werden (Kaufmann).

sataq ,er verbrannte‘, Refl. der Form kd-t-teb von $oug, cf. hier
1927,

Ijlalféct ,Schwur?, bei Jahn bloB als Infinitiv verzeichnet, zu ar.

s,

Zu K. Der Wunschring.

. mortijét da-mné, Wunschring’, ersteres, Pl. merdtij, zu einer

Wurzel rij, die vielleicht sekundir aus rtdji ,hoffen, erhoffen
(ar. (s>,3) entstanden ist, nach Jahn ,Ring, von den Minnern
am Goldfinger der linken Hand getragen‘ — letateres, so ge-
bildet wie bnéd = ar. &, I, § 7 NB., S. 19 unten, von / mny

= ar. _s~~.

(9

. afaritrdans Bl ivon ar: g'/xg/rig.
. hum-i-ye, Stat-pron. von Lom (houm, haum) I, § 85 und III,

§ 18, Anm. 1, eig. ham-.

. ziyy-eh ,sein Heer‘; Jahn hat im W.: zéyye, Pl haziyé (wobl

= hazyé nach I, § 70), etymologisch wohl = ar. e das
auch apparatus belli zu bedeuten scheint, cf. Dozy s. v. (s5.
qazz — qass (ar. %), cf. im folgenden gassdne mit ss.
Zu magadé cf. IV, § 18, Anm.
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barmél ,FalB‘ — ar. Jas,s, Pl Jue\y2, s. Dozy s.v. Jaey (esp.
barril).

jehadi ,Jude’, so mit j, wie im Neupersischen (5>s¢> neben
(T

arbtin ,Angeld’ = ar. 093}5.

1-es$téll, Subj. von édttel, cf. 17, s. II, § D1.

ma’aléq ist Inf. von dyleq ,hangen’, cf. I.

7Zu tidi-se jihre Briiste‘ vgl. III, § 16, Anm. 2, S. 25 (fiir tedéy-
i-se) und zu kensad-se ,ihre Schultern’, III, § 18.

hol-i-ek ,deine Oheime, cf. III, § 18, Anm. I.

kendh — die Vknl bedeutet ,umkehren, wiederkehren cf.
WZKM. 1910, S. 88.

sdhel — ar. J¢<.

wuz6él, Imp. Sg. g. m. von wizel (wisel), cf. oben.

haybit ,Kamelin‘ hingt wohl doch mit ar. J—;\é ,JKamel‘, resp.
&igi Jfruchtbare Kamelin‘, zusammen, und zwar steht meinem
Dafiirhalten nach haybit fir halbit und dieses fiir hablit;
das umgestellte [ ist mouilliert und Hamza durch % ersetzt

worden. Noch mehr verzerrt ist &h. iyét ,Kamelin‘, wo b zu

y geworden ist, Pl iyél (aus ibél).

Zu waswés vgl. III, § 61, Anm. 1.

halét-s, von halot ,Aussehen‘, wohl doch = ar. Py|rey

nézal Klinge‘, Pl. hanzél — ebenso nzaldt, Pl. nzdl — mit
letzterem ist ar. &lad identisch; konstr. ,ein Schwert, nimlich
eine (Schwert)klinge’, also ein Schwert ohne Scheide, nicht
ein Schwert in der Scheide; cf. Dozy s. v. e Bl Jbgi:\
par synecdoche épée ou lame.

zem-is — wuzem-is fallt auf; im Shauri allerdings immer zém
,er gab’ = wezom.

hédah, von dly, cf. oben.

baserem von boser = <, cf. oben, C DI.

damin = ar. ‘_-;1:«7'5:.

hajjém — ar. e\-i_-?/', Landberg, Hadr. s. v.: ventouseur.

mhajém ist weder Nomen loci (also nicht gleich o5 endroit ot
la ventouse doit étre appliquée‘, Landberg, Hadr. s. v.), noch

Nomen instrumenti, sondern Infinitiv von hajém = ar. =™,
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Zu L. Der alberne Beduine.

. Zu han ,wenn‘ und auch ,so oft als‘ vgl. IV, § 47.
. haymit Zelt, ar. dixs,

miz Tisch‘ ist neupersisch, s. I, § 70.

resebét-h ,seine (Wasser)pfeife!, s. I. 43.

adzer ,Nacht!, Pl. azdr, bei Jahn ohne Etymologie, ist mit ar.

¢ identisch, das im Arabischen ,Zeit, Zeitalter, Jahrhundert’,
aber auch ,Tag oder Nacht’ bedeutet (cf. ¢))\;a=ll Tag und
Nacht!), gewthnlich ,Nachmittag® (so auch im Mehri in ka-
ldsr, wo es mit dem arabischen Artikel entlehnt ist). NB. Im
Shauri ist “dger das gewoshnliche Wort fiir ,Nacht‘, der Plural
‘esdr aber bedeutet im Shauri ,Tage’.

biri ,Glutbecher der Wasserpfeife‘, auch im Hdr.-Ar. Vgl. dazu
auch Wahrmund, Neuarabisches Lesebuch, II, 8. 284 s. v.
5,9 Nargile.

mel = men ,dall nicht’ vor folgendem I[-.

ferdat ,Zollhaus!, cf. ar. 555 Grundsteuer, Patentsteuer’.

In hammaliyin scheint [ mouilliert worden zu sein, also gleich
hammalyin = hammalin, Pl. zu hammol. Oder geht hamma-
liyin auf ein hammoli = hammél zuriick, vgl. hajjosi ,Pilgrim,
aber ar. z\== ,der oft wallfahrtet, dann faft6bz (hier in I 45)
— hattob ,Holzsammler!, also #th. gabbari und ar. J\=5 neben-
einander im Mehri?

thayiret = tahyiret, Infinitiv zu hayir.

tal (t61) = ar. Job, cf. ,\pA Jsb ,den ganzen Tag lang, cf. 20.

tadiem von einem todi fir htods, cf. ar. VI von (so sich

gegenseitig beschenken'.

habarén-i ,mein Sthnchen’, cf. I, § 27, Anm.

rahazat — rahasdt, ar. &é;j, ef. C. 34.

Zu nehiigab gegen nehiqab bei Jahn beachte man die von
diesem im W. angegebenen Formen fiir den Indikativ von
hug@b, ndmlich yihdugab (also auch yikéwqgeb, yihigab mog-
lich), aber Imperativ statt m. und f. hdugab (resp. auch hoqab,
hibgeb), als ob der Steigerungsstamm von %gb vorlige: masc.

hduqab (= hogeb) und fem. higeb (mit ¢ zur Bezeichnung
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des Genus femininum!); vgl. auch higebe hinein‘’. Zur Stelle
s. auch H 15.

henddl ,Bettgestelle’, Pl. henddelet, cf. I, § 19, aber hdr.-ar.
henddl, Pl. hanadil.

doht ,Rausch’ aus einem ddhat zur Mediae y dyh, cf. I, § 3
(im Mehri wiirde man eigentlich daht mit a erwarten).

sharét ,Zauberer ist Plural zu soher, I, § 65.

Zu M. Die drei Tochter.

. amir = amdr, wie die Gewihrsleute Heins fast immer betonen,

doch kommt bei Hein auch das regelm#Bige amor (amdir)
neben dmur (dmor) vor. NB. Bei Hein werden fast alle Er-
zéhlungen so eingeleitet — ,Er (der KErzihler) sagte’, also
wie ar. JB oder %= u. dgl.

Zu tagmim vgl. 11, § 44, Aum.

gafid, d.i. qafdd mit ¢ = kafod mit k, cf. WZKM. 1910, 'S. 30.

rihbét, hier Akkusativ der Richtung auf die Frage ,wohin?,
wie auch im folgenden: heréj berr ,geh heraus ins Freiel

. garaur — hagrdur, ct. L. c., 5. 90.

Zu gahayb vgl. L c., S. 80.

. hib-i§ ,dein (f.) Vater!, also %20 mit urspriinglicherem 2.
. sedd ,Wall‘, ar. s,

mhahhige fir mhdhgege, also Part. des Kaus. von fggq, zur

Bedeutung vgl. das Kaus.-Refl. $haqdug, bei Jahn = ,zu etwas
gezwungen werden’.
thol6t, kontrahiert aus thawldt fir thawweldt von thouldl.

. $azat, 3. P. Sg. g. f. des Perf. suzd, d.i. Kaus.-Refl. von wzy,

cf. 1. c., S. 93, Note (nach Miiller = hebr. sx, also auch =
ath. mPh:); das Kaus. houzd ,ausloschen‘ (eig. fortgehen
machen, ausziehen), also das Kaus.-Refl. wohl ,sich absentieren’.

hatl — ar: ha,

Haméd — Ahmed, cf. I, § 103 und § 104.

§4j = gayj.

hadém = ar. s>>, cf. I, § bb.

1-a’amélem, so mit ¢ wohl von einem transitiven amdél neben



12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.
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gewshnlicherem dymel, cf. 8h. ‘ofil aus transitivem ‘mdl mit
Umstellung von o und Nasalierung des m.

ja'l Lohn‘, d. i. ar. J== Lohnung, Pension, Geschenk* (ara-
bisch auch Jl==> und ?iﬂ-*’!:'f-).

amiir, entweder — ,es sagte/(einer von ihnen)‘ oder 3. P. Sg.
auch fir den Plural gebraucht, wie im Shauri: ‘ofir — jer
sagte‘ und = ,sie (m.) sagten’.

binéhem = bnéem, mit h statt Hamza, cf. L c., S. 92,

sayet, Jahn sdyet (sayt) Jkleines Segelschiff’, hdr. say".

hégé = higd von wq.

emel = dymel.

gut-se (H. horte gud-se) = got-se, eig. besser gdt-se, d. 1. Stat.-
pron. von gduten, dem Pl von gayt ,Schwester, cf. IIL, § 14,
Anm. 2, S. 23.

eer_—lars }15

har — ahars ct.l §5103:

tuwéhen = twé’-en, cf. binéhem in 12.

tuwé, wohl Shaurisierend fiir fuwd, im Shauri ohne w als tey
(te = twe) vorkommend.

tholil, hier 3. P. Sg. g. f.; falls bei H wirklich tholil gespro-
chen wurde, so ist dies = tholilem, cf. L c., S. 89.

fott (-1 tirit) = fdtet ,Schiirze‘ I, § 31.

harir ,Seide — ar. 3,

tit — tayt ,eine, mit ﬁrspriinglicherem 0

jabyet = jdbit ,Wasserbassin, Wanne.

zigig = zijij (aus 2zijéj = zijd@j mit Imale) ,Glas‘ = ar. £L>;

gazzdum, aus qatzdm, eig. ,sich abkithlen‘ zu gdyzem ,aus-
loschen® (intr.), eig. ,kalt werden‘, mh. qdzam ,Kilte, kalt’,
$h. gisem.

ma’mtl = ma'mél aus ma’mdl, cf. I, § 21.

yektin heilt ,wahrscheinlich® (eig. ,es ist® = ar. 9%) s.
Jahn s. v.

Zu tir-eh zitiert Miiller ar. (Js <339 und hebr. »by wny.

yehjériyem, wohl von einem Kaus. von jry; die Form ist
nicht ganz regelmifBig, denn der Ind. wiire eigentlich yihejéyrem

(etwa mit Metathesis von y»).
Sitzungsber, d. phil.-hist, K1. 178. Bd., 8. Abh.




21.

23.

2b.

26.

27.

5. sibhét, von sdybal oder von kaus. hasabdh, ohne ha.

50 Maximilian Bittner. M/N

riheg = rdheq s. IV, § 23. NB. In diesem Texte zeigt sich
eine gewisse Vorliebe des = fiir den ¢-Vokal, was sich auch
im Shauri beobachten LiBt.

sr-eh = ser-éh.

kerat Ball’ = 35,

bakir(e)t, Jahn bakdret ,Stock’, hdr. bakore.

Hier gahwét — Kaffeehaus’, sonst im Mh. mqahost, ‘

yanéhij, Jahn yindhej, unregelmilige mediae gutturalis, cf. II,
1 1i6%e;

haul-k, d. i. ar. J\>, im Mh. 26l und (diphthongisiert) haul
wortl. wohl ,dein Zustand ist nicht von ihnen, hat mit ihnen
nichts zu tun‘.

ugbéne — weqone, Part. auf -one von wiqa.

Zu le-hini ho vgl. III, § 46.

golig = agolig 1. P. Sg. des Imperf.

dewis aus déwyes, 2. P. Sg. g. f. von dowt (ar. (se!>).

Zu N. Der gefoppte Freier.

. amiir le-hib-eh er sagte zu seinem Vater' — man beachte hier

le- statt he- (bei M. und J. nach amdr immer he-); so auch
im Shauri immer le- fir (%)e-.

. amiiren als 3. P. Pl. gen. fem. ist Shaurisierend, denn im Mehri

ist die 3. P. gen. fem. amdr = 3. P. Sg. gen. masc. amdr, im
Shauri hingegen mit Suffix -en: ‘diiren.

golig = agoliq, 1. P. Sg. des Imperf.

mhaffagite (mit ¢ = ¢), sonst fkk (bei M. und J.), Kaus.
NB. Statt $@k soll es vielleicht @k heilen.

sihnét, bei Jahn éfenét, als Inf. zu $han ,Waren aufladen’, ar.

=

. yekus, dialektisch fiir yikéys (oder yikosi), cf. II, § 95—97,

gholich im Shauri, z B. yebdn ,er baut, von bené, mh.
yibéyn.
tibiyid = tebydd, von byd = »L (¢) ,Eier legen‘.
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tirh-ays, so mit © = {arh-ays, wieder ¢ vor r, aber auch nach
dem ¢, das speziell im Shauri gerne ¢ neben sich hat, cf. M 21.
. duwé = sonstigem fuwd (fowd), aber auch ar. (¢35 ,zur Nacht-
zeit kommen‘; ebenso in dem kausativen mhidwite.

. gattes = qdttes (aus qdtses), Refl. von gss, cf. II, § 51.

Zu O. Weiberlist.

. gayg, so hier mit ¢ = j, wie eben einige Gewihrsminner
Heins statt j immer ¢ sprachen. Diese sprachen aber auch
g wie g, cf. WZKM, S. 80. NB. Im Shauri wird j wie g

gesprochen.

bay wa-siré — ar. :\;4‘1’} 23,

. Ii’at = lilat. NB. Die Verschleifung von ! hat speziell im
Shauri weiter um sich gegriffen.

Zu gagit = gajit cf. Kommentar zu A 1.

agar — agay, cf- LEsH03,

habas-eh losch es weg!’ von einem habds, cf. ar. s&is von
hier und da sammeln und aufnehmen’.

. zebéd ,Zibet’ ar. 5U3.

fttét-h (spiiter fetts) zu ftt, Jahn futt ,bestreichen, einreiben’,
aber ar. &<$ mit den Fingern zerbrechen, zerbrickeln‘.

Zu haul-ek cf. zu M. 26.

. mezbéh = msabdh, ar. zLcx.

#hirib$ von hrb = ar. Oy,

. tibrit, Fem. zu tebér kriippelig’ I, § 104.

mahmelét ,Tragkorb’, cf. ar. Jésc"”.

. gabayl-is fir sie‘, s. IV, § 8, Anm.

tau == fawd (zusammengezogen), wie ¢4 (tut) neben tuwd ,essen’.

gidém-i ,wehe mir, weh’ iiber mich, cf. Hein, S. 146, Z. 6
agddmi ,wehe mir!‘, S. 190 gidémeh (gedémeh) ,ach, iber ihn !¢
— 80 bei H, und zwar immer mit g, das = ¢, aber auch
= j sein kann.

. wa-amma, wird wohl ar. Ul 5 sein.

tharigen, kann nur von einem jhoreq = horej = Cir* her-
kommen.

4
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10. harigen = ahdrigen.
11. w-et ,sobald als‘ scheint mir aus we-i(e) entstanden zu sein,

d. i. wa ,und‘ und té ,sobald als’ (im folgenden auch wtt, im
Shauri bed, aus be ,und‘ + ad ,sobald als®).

terkiib-eh, d. 1. tarkod ,Geschift’, s. I, § 18.

mahjém, Infinitiv von hajom, ar. #=> cf. oben K 51.

yewiikub = yiwdgeb von weqdd hineingehen‘, bei M. und J.
meist mit ¢, ar. <34, cf. II, § 72.
him (so mit ¢!) = haym ,Schwiegervater’ und ,Schwiegersohn®.




6

o0bel trauern E 37.

afrit Damon E 54, Pl. afarit
K 2.

dyjeb lieben A 3.

ajréz Hode, Pl. ajorez D 10.

ajizon =ajzon (alte) Weiber A 9.

ehl Leute, Familie E 41.

ays Messer E 9.

dger (das) Alter F 3. °

agdr grofer O 2.

ma’aléq, Inf. zu dyleq hangen
K 16.

haldq anziinden I 43, K 13.

aldt die obere E 28,

dymel (machen, tun A 5), legen
A 36.

mané Sinn B 18.

arbiyyet Araberin E 1.

arbidn Angeld K 14.

ma’'rig eingeladen D 13.

drdr irdisch- D 37.

ars Hochzeit I 42.

asékir-, Stat. pron. des pl. von
askér Heer, Soldat(en) I 78.

INDEX!

¢staw recht! A 12, s. unter s.

dssab angebunden werden I 11.

matdod Gewohnheit T 18,

hat@m tibernachten B 5.

az0b = agdb anbinden G 3.

hazii trosten, Sazd sich trosten
lassen F' 35.

dzer Nacht I, 1.

a$é sich erheben A 9,
sich erheben lassen A 18.

hasas

b

bol li-bét Hausleute u. dgl.
A5,

bdr in der Nacht weitergehen,
sich davonmachen A 8, A 9,
A 11.

bijdd fortjagen, auszanken C 14.

bigét Pl. von *bdoge Rebell, Ver-
leumder C 58.

bagjdd hassen A 3.

bdgad Groll F 5.

biyid Eier legen N 4.

bit Sohne, Pl. von ber I 2.

bakdret Stock M 23,

1 Enthilt die im vorangehenden Kommentare erklirten Ausdriicke. Ver-

gleiche dazu auch die Indices zum 1., 2. und 4. Teile der Mehri-Studien




bdgi neben bige Rest E 107, F 3. |

hebgi bleiben lassen E T6.

ben-ddem Mensch H 3.

barmél Fall K 9.

ha-bdrr hinaus D 20.

berriyyet Wiiste F 22.

berdz hervortreten E 106.

bisit (bdsit, bast) Frithstiick
E 9.

basdr Einsicht, Erkenntnis, List,
Ausweg E 18.

bdtah Sand G 17.

biért Glutbecher der Wasser-
pfeife 145, L 5.

boser frohe Botschaft geben C51.

d

dijer Bohnen A 3b.

doht Rausch L 25,

degéq Mehl A 16.

deldf hiipfen B 8.

dillit Kaffeemaschine, -kanne |
C 32.

dini schwanger sein, — wer-
den E 1.

dinyé Welt E 44.

ddra Panzer H 13.

derd’at Rock F 3.

dirjét Stufe E 26.

deréhim Geld A 11,

meddret Kreis A 12.

d

dehéb Gold A 43.
dardret Streugift E 26.

mhedrir bestreut E 27.

H4 Maximilian Bittner.

d

-

ddher in men ddher-ek auf deine
Kosten I 32.

dtll herumirren F 15.

doya verlieren, zugrunde gehen
C 4.

damin Biirge K 46.

Juwd = fuwd (fuwt) N 7.

i

Judddat Silber C 24.

fadouly Schwitzer K 3.

Jahdl (= tahdl) pissen D 20.

fahar (*fohar) aufputzen A 6.

(he)fkik verméhlen B 33.

fdqa(h) Hilfte B 1.

figré arme Leute (PL) M 14.

ferddt Zollhaus L 10.

ferhdt Freude E 102.

haferdq trennen E 20.

fétris zerreilen F 33.

fsdb aufheben, abschaffen A 28.

fatth gevfinet werden C 59.

Jutt (zerbrickeln, zerreiben),
bestreichen, einreiben O 3.

Jfotes untersuchen D 31.

fat@’ nackt, fem. fatdyt B 8.

fitet Schiirze, Tuch M 16.

Jéé Mittagessen C 31.

fésel Greschaft T 1.

if
ja’l Lohn M 11.

Jdbyet Wasserbassin, Wanne
M 17.



Studien zur Laut- und Formenlehre der Mehri-Sprache. V. 3. 5b

Jdtfe umschlagen I 14.

jehddi Jude K 14.

jéheme morgen A 15.

jehéz risten E T2.

jaht Ebene H 2.

Jimd’at Schar E 71.

Jumdt Freitag D 39.

Jjimbét Seite Pl. jinédb E 32.

Jjembiyyet Seitenmesser K 3.

junit Sack Pl juwdne (jiong)
A6, A 21, AZ29; auch ji-
niyet K 9.

768 (jaus) Mal E 67.

mhejeziz geschnitten B 4.

g

gdybet (iible) Nachrede F' 2,

gdydan sich erbarmen G 17.

gaydj Pl von gayj Mann D 21
(Kommentar).

gajindt Mddchen A 1.

gajit Weib A 1 (Kommentar).

gajén Knabe, Bursche A 1 (Kom-
mentar).

gayor (§ayir) verletzen; gatyor
verletzt werden I 7.

galdg sehen A 13.

galdm Knabe F 2.

gambd zumachen, schlieflen (das
Auge) D 28.

gambs tauchen F 31.

magardb Sonnenuntergang C 5.

hagréb gekannt werden C 3.

gdtir: reden A 31.

gdurim Meer = rdurim B 28.

gass Kot, Exkremente A 48.

h

hoba sieben f. hibdyt A 8.

hibu (hab@) Leute,
A 13.

hediyyet Geschenk D 35.

haybit Kamelin K 34.

hiqebe(n) hinein C 28.

hola Schatten B 1.

helok zugrunde richten E 78.

hdam Mutter, Stat. pron. auch
hamé- A 1.

han so oft als L 1.

henddl Bettgestell L 24.

hené bei F 2.

hasabd Finger G 18,

huwtd rufen B 7.

hugd legen (auch passiv = ge-
legt werden) A 16 (zu wg’).

hawwuli erster, fritherer D 50.

Ménner

h
hayb (keyd) Vater A 2.
lheberé (heberé) = habré Sohn
A b,
habardn-t mein Sohnchen L 13.
Leberit = habrit Tochter A 2.
habsiyyet Negerin C 1.
hadid Kisen H 13.
hddef Schofl E 13.
kdawr hinschaffen F 32.
hadarit grin (fem.) E 43.
hajjom Sechropfer K 47;
maljém, Inf. K DI1.
hdyfet sich merken F 11.
haujor Sklave A 31 (Kommen-
tar).




hawjirit Sklavin Pl fLayjérten
A 31,

hayd (hiye) leben E 93,

hayy lebendig B 22.

hayq Bucht, Strand, Kiiste C 15.

(¢)ktiydl List bereiten F 18,

thayiret Verbot L 11.

hayr (heyr) Esel G 5.

haqéq sich der Wahrheit ver-
sichern F' 32; hagduqzwingen
M 7.

$halef schworen lassen I 26.

hdlay vorwirts C 5.

heléy Nacht, nur in be-heléy
(beleléy) in der Nacht, nachts
A 15; auch halé H 13, siehe
das Folgende.

halin Nacht A 15.

Haméd Ahmed M 10.

hammaliyin  Lasttriger (PL)
L 10.

mahamélten beladene (fem.) |
F 25,

harir Seide M 16.

harrogat Asche G 13,

harim Pl. von Larmét Frau A 13.

hortm Weg B 1.

haramy Rauber H 1.

hastd beneiden F 11. ,

hess BewuBtsein E 94. [

hosil- geschieht! E 35.

hatob Brennholz sammeln T 10.

hattobt Brennholzsammler (ne-
ben kattod) 1 45, L 10.

hattot Kornchen E 103.

| hadém Diener (Pl.) M 11.
| hadori Griinzeug G 2.

halot Aussehen K 37,

H6 Maximilian Bittner.

haul = hol Zustand M 26.
hom wollen A 2, A 12.
haur ein wenig (auch haur)
G 18.
hawwot (howwdt) Fischer A 1.
hezom binden (Garben) F 7. (
mehduzim - Garben F 7. ‘

h

habor benachrichtigen H 2, jo-
ber benachrichtigen F 16,
htabor sich benachrichten
(gegenseitig) D 4.

babds wegloschen, wegwischen
(fortnehmen) O 2.

hobezit ein Stiick Brot, nom.
unit. B 27.

mahféf Schiirze D 10.

hafi verbergen F 26.

heyiibet bose (fem.) F 2.

haymit Zelt L 1.

hola ausziehen F 23.

haldf zuriicklagsen A 27,

hély (hdyle) frei sein A 9.

halfét Fenster G 4.

haléq Kleid Pl. haloweq (haldq)
A0 200

(ha)blos retten F 22,

| hann Schiffsraum I 35.

haréb verderben O 3.

hard) hinausgehen A 12, A 14,
A 22,

hardt zicken E T3,

hdyser bezahlen I 46.




husor tiglicher Unterhalt, Auf-
wand I 1.

hsoret Bezahlung I 46.

hasalét Haarlocke; Sache D 9.

Sehtin sich beschneiden lassen
A b.

hatdr Wette, Abenteuer C 4.

hoter Tal, unten E 26.

hatt Schreiben M 10.

ho Mund B 21.

hauf Furcht E b8,

haur wenig G 18, s. auch hawr.

mehowit Nadeln E 25.

mehzén (mahzén) Kammer E 59.

hozonet Magazin, Scheune, Kam-
mer Pl. hazéin C 23.

k

kebdi meinen D 43, s. Nachtrag
S. 61.

kabkéb Stern Pl. kibekdb B 28.

kober (kabdr) ,alldh akbar
sagen K 73.

kis Beutel Pl. hakyds A 11.

kolef versorgen K 48.

keldt erzihlen D 45,

kdmailet vollstindig (fem.) B 27.

kemkém Gesichtstuch Pl kemo-
kim D 21.

kendh rzuriick-, wiederkehren
K 21.

kerdt Ball M 23.

kvrbit Palmenstrunk E 70.

ketir mehr F 3.

kén-es ,sie war’ F 24,

ksd@ finden A 13,
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kdz Krug I 44.
kesof aufdecken D 22,

q

qabqéd, siehe wqb.

qoubeh beschimpfen I 4.

qabdyl fir, anstatt O 8.

gedém- wehe! O 8.

qabin Skorpion Pl. gabonet A 11,

qadir Verhéingnis, Schicksal
G 18.

qadrit Verhdngnis, Macht, Be-
stimmung C 46,

gedob abschneiden,-beifen E 13,

qaddyet Sithngeld H 12.

qdydar Tiger Pl. gadduret C24.

qaf schweig! H 2.

qdtfi sich umwenden, weg-
gehen, hinsein A 27,

qahwet Kaffee C 32, Kaffee-
haus M 25.

meqdhwi Kaffeesieder C 32.

qahkbét Dirne G 14.

qayd Strick D 23.

gayts messen A 31.

qaldd legen F 20, F 22.

qoll ausstreuen E 101, E 103.

meqattil ausgestreut E 101.

qalltyén Knaben C 1.

galuin Angelhaken, Pl. C 18.

*qomar iberwinden im Spiele
C 36.

gona genug haben A 12, A 22.

gand aufziehen A 1.

gandn klein A 46, Pl fem. ga-

nétten C 18.

5T




magardd Schere E 63.

goser abnehmend (Mond) B 29.
gossat Greschichte C 56.

qota abschneiden B 30.

qatoif Teppiche 1 39.

qd Erdboden E 103.

qazzdum sich abkiithlen M 18.
gdzer Stockwerk K 8.

qazz = qass K 7.

qosa trocken H 1.

1
ld bidd (arab.) A 44.
ltebib sich einwickeln D 22.
labd Sandale Pl. halbéd B 18.
helbid geschlagen werden E 66.
lébes Kleidung E 96.
lélet Nacht A 15.
lahdut die untere K 28.
ligof = ligef packen E 15.
liméét Krummsibel E 62.
lettdg (Refl.) und auch kaus.
heltdg getotet werden E 46,
E 62.
meldwwenet. bunt (fem.) F 32.

m

mdz Ziegen F 31.

mahenét Arbeit, Geschaft A 9.

miz Tisch L 1.

mékin viel E 48.

mekon irgendwo A 27.

mdl’ék  el-mdut Todesengel
H 115

malt voll sein A 16.

hemli fillen A 7, A 21.

53 Maximilian Bittner.

*meldk herrschen, sich bemiich-
tigen K54, F'8; Infin. mélek
F 8.

mné Wunsch K 1.

Semndn wiinschen, daf e. wohl-
wolle D 7.

merég Tunke B 27.

merot (letztwillig) beauftragen
B 6.

mardt (letztwilliger) Auftrag,
Befehl B 25.

mtel (mtil) Gleichnis B 26.

hamwot sterben lassen F 18.

mauz Schermesser D 9.

maéé Abort A 37.

n

niddf Matte, Teppich E 31.

hendduf ausbreiten E 99.

nefs (arab.) Seele E T5.

henhi vergessen D 32, D 33.

nhéq schreien F' 10.

nahdj spielen A 12.

naldj Spiel A 26.

nhaw klagen F 34.

ntka kommen A 1 (Konstruk-
tion A 3).

ndga = ar. &3 H 12.

nogel wihlen E 105.

noges unvollstindig, fem. ndg-
zat B 29.

ntesitb sich aufrichten F' 7.

ndttab fallen A 27,

ndr Licht E 52.

menzil Wohnraum D 42:

ndzal Klinge K 37.
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r

*1°y weiden F 2.

harbd hinaufziehen A 10.

rdd werfen C 28.

rijom  mit Steinen bewerfen,
steinigen 1 101.

refebit = rahbét Stadt, Land
A b.

réhaq ferne F 18.

rahasdt Erlaubnis, Urlaub C 34,
auch rahazdt 1L 16.

harhdu locker lassen C 18.

rayhdn Basilienkraut, Myrte
E 40.

rikobd Lastkamele D 1.

rikib Lage (Holz) I 42.

rekkob Reiter E 40.

rigdqeten Pl. fem. von ragiq
diinn, fein E 31.

maramé Deckel E 13.

rupie Rupee C 31.

mortijét Ring K 1.

rtwe sich satt trinken B 2.

razii bose F 20.

restbét Wasserpfeife I 43, L 2.

S

sdd Glick D 17,

*#$’l fragen, bitten (arab.) C 35. |

sebtl Pfad D 24.

sedd Wall M 6.

stddit (seddét) grofles Tor,
Pforte E 40.

sejdd sich niederwerfen F 7.

sdhel leicht K 24.

sahdb schleppen F 28.

sharét Zauberer (Pl.) L 26.

sdyet kleines Segelschiff M 13.

siyor gehen, A 1, A 22; Subj.
yestr A 37. Imp. sir A 12;
steyor seine Notdurft ver-
richten A 37, A 40.

mestr Gang E 53.

skadb schiitten A 12, F 22.

sokk zusperren, schliefen = zokk
C 28.

meskinet arm (fem., arab.) E 82.

salom GrufB3, Friede D 3.

solem grillen E T4,

salomet Wohlbefinden F' 14.

*slt Macht ausiiben F' 8, Infin,
teselit.

sembiiq Boot, Kahn C 15.

samm Gift E 17,

sanéw taub, fem. sanuwit B 6
— 4

sorriyyet Kebsweib C 1.

suwé gleich, passend A 31.

éstau schon recht, schon gut!
A 12.

miswdk Zahnstocher B 21.

v

S

m-$¢ auf Kosten I 31.

§tt Penis D 10.

§ki Schwert D 35.

§toma horen auf e. B 6, mistu-
mot gehorchend (fem.) B 25.

S

I~

hasabdl — arab. E»»fo‘\ I 38.

sddeg Wahrheit D 44.




saferiyyet Topf, Kochtopf, Kes-
sel PL safort A 35.

salwd(h) Pl von sabk wohlauf,
gesund, lebendig E 92.

sdwya = doya verlieren D 37.

sayniyyet Tasse B 103.

saldh Heil, Gutes E 85.

salot, auch saldt Gebet E 36.

s@na machen, fabrizieren F 3.

sandiq Koffer C 40.

sor sich stellen, dastehen A 13.

t

td (ta, té, te) sobald als, bis
A 1; te-nhor eines Tages
A2

toba folgen E 40.

tadiem sie teilten untereinander
LE13s

thouldl dasitzen A 3.

tey Bock F 31.

téle letzter D 25.

tumom ganz B 28.

towdl essen und (auch kausativ)
essen lassen A 51.

t

tabbdh Koch E 101.

tahdn mahlen A 6.

talob einladen, bitten, betteln,
auch ¢oleb suchen A 5,
191G

tdrab Holz Pl tayrdd E 59.

torb verkiinden D 21.

tardh lassen A 1.

tawt in der Nacht kommen A 9.

60 Maximilian Bittner.

| #al (tol, toul) Lunge L 13.

t0s5 irre gehen I 4.

t
tidi-se ihre Zitzen K 20.
tdy Geruch E 59.
talat?t drei D 33.
tenéi (ton1) wiederholen; E 2,
E 68; hetnit verdoppeln E 2.

w

wida wissen, wahrnehmen, be-
merken A 19.

woda Abschied nehmen fithren
18750

wodr Tal F 14.

wahs wildes Tier F 20.

wdthaf gegen Abend gehen,
heimkehren B 10.

wijeb notwendig sein G 11.

wiga sein, werden A T.

weqob hineingehen A 13.

gabqéb Infin. von weqdd hinein-
gehen A 35 (,Hochzeit!).

wiqef schweigen E 102.

Sugdf Schlaf A 17.

mugq fetét-, Stat. pron. von
einem *mugq fetot Schlafzu-
stand E 65.

waqoz aufwecken K 64.

woly Anwalt, Gebieter C 56.

wteldm sich bereit machen A 25.

wired Wasser holen I 7.

wusdh Schmutz H 1.

wasf-el-wusdf I 29.

wet sobald als O 11.
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wisel (wdysel) anlangen A 32,
kaus. hausdul £108, auch wzl.

§uzd sich absentieren M 9.

wezom geben A 6.

mahuérot gezimmert (fem.) I31.

z

zdr Wildziege & 18.

zebod Zibet O 3.

mzdubah Lampen (PL) H 13.

zebdg verpichen E 81.

zebdn wertvoll T 19.

zadog die Wahrheit sagen H 5.

zijt) Glas M 17,

zhér absteigen E 43, E 88;
8. ghr.

zdyid mehr E 94.

hezydd vermehren E T4.

ziyye Troll K T.

zdyget Geschmeide = sdyget
A 10.

ztr Krug Pl. haziéret A 1.

zdra anbauen E 40.

zowdyr Pl. von zour Stein E 101.

Z

zahdr erscheinen, hinausgehen

E 43, E 88.
s

hdsag anzimden I 27; $dtaq
verbrennen (intr.) I 46.

§fit Haar E 70.

§iba satt sein, werden A 14.

méébbehet firbig (fem.) F 3.

$henet ($tfmét) Ladung N 3.

mashd$ (mashdz) Goldmiinze,
Dukaten Pl. m$dhzet A 36.

$§ull nehmen, fortnehmen A 17.

$ona abscheulich sein gegen
etwas A 3.

§dral ($érek) Unterhaltung A 5.

$erog kimmen E T0.

$art Bedingung D 32.

$tor zerreilen F 29.

Satardyr Fetzen I 27.

§0h groB3, alt C 2.

$aur Rat, Beratung A 45.

$ewtr um Rat fragen E 47.

Nachtrag.

Zu D 43: kebii ,meinen, dafiirhalten‘ scheint mir mit assyr. ¢ibé

,sagen, sprechen, reden, befehlen‘ zusammenzuhéngen.
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Zu V. 3:

Vorbemerkungen

Texte nach D, H. Miiller (
. Aschenputtel .
. Der nirrische Mann .
. Geschichte dreier Briider
. Treue wird belohnt
. Geschichte zweier Briider . =
. Geschichte Josephs (Gen. 37, 2—36)
: Vorbemerkungen und ein Mehri-Text in arabischer Schrift
nebst Transkription und Ubersetzung
Texte (S. 12—82), nimlich:
I. nach A. Jahn:

HE S

@. Der Kadi

H. Der vertrocknete Totenkopf
I. Der Sohn des Jigers

K. Der Wunschring

L. Der alberne Beduine
II. nach W. Hein:

M. Die drei Tochter

N. Der getfoppte Freier
0. Weiberlist

Vorbemerkungen

Kommentar .

zu A S. 5—16, B
E S.26—36, F 8. 36—39,
IS.42—45, K S.45—46, L S.47—48, M S. 48— 50,
N 8.50—51, O S. 51—52.

Index zu den erklirten Worten .

Inhaltsiibersicht

(zu den drei letzten Heften der Mehri-Studien, d.i. zu V.1, V. 2 und V. 3).

S. 8—85), ndmlich:

8.16—19, C S. 20—23, D 8. 23—26,
G S.39—41, H 8. 41—42,

Seite

1—7
8—19
20—27
28—43
42—53
52—179
78—85
1—11
12—21
22—27
26—39
38—5H9
58—69
68—175
76—179
78—82
1—4
5—52




Bittner, M.: Der Kurdengau Uschnfije und die Stadt Urfimije. Reise-

schilderungen eines Persers, 8° 1895, 2 K
— Der Einflu des Arabischen und Persischen auf das Tiirkische. Eine
philologische Studie. 8°. 1900. 2 K 60 h
— Der vom Himmel gefallene Brief Christi in seinen morgenlindischen
Versionen und Rezensionen. +°. 1906. 16 K
— Die heiligen Biicher der Jeziden oder Teufelsanbeter. 4% 1912. 7 K 80 h
— — Nachtriige dazu. 4°. 1912, 2 K
— Studien zur Laut- und Formenlehre der Mehrisprache in Siidarabien.
I. Zum Nomen im engeren Sinne 8° 1909. S KO8 Iy
— — II. Zum Verbum. 8. 1911. 3 K 50 h
— — IIL. Zum Pronomen und Numerale. 8°. 1913. 2 K — 600h

— — IV. Zu den Partikeln. (Mit Nachtriigen und Indices.) 8°.1913. 2 K 20 h
— V. (Anhang.) Zu ausgewihlten Texten. 1. Nach den Aufnahmen von
Py Ml e r. 8% 11914, 2 K 20 h
— — V. (Anhang.) Zu ausgewihlten Texten. 2. Nach den Aufnahmen von
A.Jahn und W. Hein. 8° 1915. 2 K 10 h
— Vorstudien zur Grammatik und zum Worterbuche der Soqotri-Sprache.
S 80018 1 K
Burgerstein, A.: Materielle Untersuchung der von den Chinesen vor der
Erfindung des Papiers als Beschreibstoff beniitzten Holztéifelchen. 8o.

1912. 30 h
Felber, E.: Die indische Musik der vedischen und der klassischen Zeit.
Mit Beitrigen von B. Geiger. 80. 1912. 4 K 90 h
Gandz, S.: Die Muw'allaga des Imrulqais. 8% 1913. 3 K 20 h
Grohmann, A.: Gottersymbole und Symboltiere auf stidarabischen Denk-
miélern. 4°. 1915, 9 K 80 h
Herzog, D.: Zwei hebriische Handschriftenfragmente aus Steiermark. 8°,
1911. 80 h
Hopfner, Th.: Der Tierkult der alten Agypter nach den griechisch-rémischen
Berichten und den wichtigeren Denkmilern. 40 1914. 14 K

HroZny, F.: Das Getreide im alten Babylonien. I. Teil. 8°. 1914. 8 K50 h
Jagié, V.: Kirchenslavisch-bshmische Glossen saec. XI.—XII. Mit Glossen-

Abbildungen im Texte. 4° 1904, 2 K 80 h
Jireéek, C.: Die Romanen in den Stidten Dalmatiens withrend des Mittel-
alters. Erster Theil. 4° 1901, 6 K 10 h

— — Zweiter Theil. 4°. 1903 4 K 80 h
-- — Dritter Theil (SchluB). 4°. 1904. 4 K 50 h
— Staat und Gesellschaft im mittelalterlichen Serbien. I. 49, 1912. 6 K 90 h
— — IIL 40, 1912. ) 6 K

Junker, H.: Die Stundenwachen in den Osirismysterien nach den Inschriften
von Dendera, Edfu und Philae. (Mit 2 Tafeln.) 4°. 1910. 9 K 40 h
— Bericht iiber die Grabungen der kais. Akademie der Wissenschaften aunf
dem Friedhof in Turah. Winter 1909 —1910. Mit einem Kapitel von

D. E. Derry. 4° 1912. 24 K
— Das Gotterdekret tiber das Abaton. 4°, 1912. OG0B
— und W. Czermak: Kordofan-Texte im Dialekt von Gebel Dair. 8°
1913. 2 K
Karabaeek, J. von: Zur orientalischen Altertumskunde. I. Sarazenische
Wappen. 8° 1907. 95 h
— — IL Die arabischen Papyrusprotokolle. 8°. 1909. 3 K8 h
— — III. Riza-i-Abassi, ein persischer Miniaturenmaler. 8% 1911, 2 K 80 h
— — IV. Muhammedanische Kunststudien. 8°. 1913. LB
— — V. Problem oder Phantom. FEine Frage der islamischen Kunst-
forschung. 8°. 1914. 1 K
Kopko, P.: Apostolus Bybliensis saec. XIV. Grammatisch-kritisch analysiert.
40, 519112, 8 K 30 h

v. Kraelitz-Greifenhorst, F.: Corollarien zu F. Miklosichs. ‘Die tiirkischen
Elemente in den siidost- und osteuropiischen Sprachen’. Wien 1884—85.
(oj LT 1 K80 h
Murko, M.: Bericht iiber eine Bereisung von Nordwestbosnien ete. zur
Erforschung der Volksepik der bosnischen Mohammedaner.I.8° 1913. 1K40h
— Bericht iiber eine Reise zum Studium der Volksepik in Bosnien und
Herzegowina im Jahre 1913. 8° 1914, 70 h




Musil, A.: Karte von Arabia Petraea nach eigemen Aufnahmen. MaBstab
1:300.000. 8 Blatt im Formate von je 65:50cm Bildfliche. 1907, 17 K 50 h
— Umgebungskarte von WAadi Misa (Petra). MaBstab 1:20.000. 1 Blatt

im Formate von 36:27cm Bildfliche. 1907. 4 K20 h

— Arabia Petraea. I. Moab. Topographischer Reisebericht. 8° 1907. 18 K
— — II. Edom. Topographischer Reisebericht. 1. Teil. 8°. 1907. 18 K
— — — 2., Teil. 8% 1908. 156 K
— — III. Ethnologischer Reisebericht. 8°. 1908. 25 K
Sehleifer, I.: Sahidische Bibelfragmente aus dem British-Museum zu London.
8% 1909. 1 K

— — IL 8¢ 1910. 1 K
— Die Erziiblung der Sibylle. Ein Apokryph ete. 4% 1911. 2 K 60 h
— Bruchstiicke der sahidischen Bibeliibersetzung. 8% 1911. 1K
Schmidt W.: Slapat ragawan datow smim ron. Buch des Ragawan, der
Konigsgeschichte. 8° 1906. 4 K 50 h

— Grundlinien einer Vergleichung der Religionen und Mythologien der
. austronesischen Violker. 4° 1910. 10 K
Sehorr, M.: Altbabylonische Rechtsurkunden aus der Zeit der ersten ba-
bylonischen Dynastie (ca. 2300—2000 v. Chr.). 8°. 1907. 4 K70 h

— — IL Heft. 8°% 1909. 2 K10 h
— — III. Heft. 8°. 1910. 2 K 7 h
Sehroeder, L. von: Die Tibinger Katha-Handschriften und ihre Beziehung
zum Taittiriya-Aranyaka, 8° 1897. 1K 40 h

— Die Wurzeln der Sage vom heiligen Gral. 8°. 1910. 2K 30 h
Steinschmneider, M.: Rangstreit-Literatur, 8° 1908. 2. K

Strzygowsky, J.: Die Miniaturen des serbischen Psalters der kinigl. Hof-
und Staatsbibliothek in Miinchen. Mit einer Einleitung von V. Jagié.
49 1906. 42 K

Stur, J.: Die slawischen Sprachelemente in den Ortsnamen der deutsch-
osterreichischen Alpenlinder zwischen Donau und Drau. 8°. 1914.

2 K 80 h

Torezyner, H.: Altbabylonische Tempelrechnungen. 4°. 1912. 10 K 60 h
Wachstein, B.: Wiener hebriische Epitaphien. 8° 1907. 1K 40 h
Wessely, Carl: Topographie des Fajjtim (Arsinoites Nomus) in griechischer
Zeit. 4° 1904. 10 K 80 h

— Sahidisch-griechische Psalmenfragmente. 8° 1907. 4K 9 h
— Ein Sprachdenkmal des mitteldigyptischen (baschmurischen) Dialekts.

8. 1908. 1K 3 h

— Die griechischen Lehnworter der sahidischen und boheirischen Psalmen-

version. 4°. 1910. 2 K 90 h

— Die Wiener Handschrift der sahidischen Acta Apostolorum. 8° 1913.

i 3K 40 h

— Neue Materialien zur Textkritik der Ignatiusbriefe. 8°. 1913. 2 K 60 h

— Sahidische Papyrusfragmente der paulinischen Briefe. 8°. 1913. 2 K

Wiesner, J.: Ein neuer Beitrag zur Geschichte des Papiers. 8°, 1904. 70 h
— Uber die iltesten bis jetzt aufgefundenen Hadernpapiere. 8°. 1912, 85 h

Zu den beigefiigten Preisen durch Alfred Holder, k. u. k. Hof- und Universitits-Buch-
hindler, Buehhiindler der kais. Akademie der Wissenschaften (Wien, I., RotenturmstraBe 25),
zu beziehen.

Druck von Adolf Holzhausen,
k. und k. Hof- und Universitits-Buchdrucker in Wien.










i
,,

4
A
i

ULB Halle
000 048 2ﬂ2

Wi

NRORGTY

3/1







Sitzungsberichte

der
Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien,

Philosophisch-Historische Klasse.
178. Band, 3. Abhandlung.

Studien

zur

Laut-ohd o ri et

der

abien.

Texrite colorchecker EXESd n Texten.
=

er,

hften in Wien.

r 1914.

Jm!ﬂlIlIIIII||IIIIHII|IIII|II|I|IIII|IIII|IIII|mmJ




	Studien zur Laut- und Formenlehre der Mehri-Sprache in Südarabien
	Kommentar und Indices
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Vorbemerkungen.
	[Seite 9]
	Seite 4

	Zu A. Aschenputtel.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Zu B. Der närrische Mann.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Zu C. Geschichte dreier Brüder.
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Zu D. Treue wird belohnt.
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Zu E. Geschichte zweier Brüder.
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	Zu F. Geschichte Josephs.
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	Zu G. Der Kadi.
	Seite 39
	Seite 40

	Zu H. Der vertrocknete Totenkopf.
	Seite 41

	Zu I. Der Sohn des Jägers.
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	Zu K. Der Wunschring.
	Seite 45
	Seite 46

	Zu L. Der alberne Beduine.
	Seite 47

	Zu M. Die drei Töchter.
	Seite 48
	Seite 49

	Zu N. Der gefoppte Freier.
	Seite 50

	Zu O. Weiberlist.
	Seite 51
	Seite 52

	Index.
	[Seite 59]
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	Nachtrag.
	Seite 61

	Inhaltsübersicht
	[Seite 68]
	[Seite 69]
	[Seite 70]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 73]
	[Seite 74]
	[Colorchecker]




